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Ae Huldigung deutscher Fürsten beim Halfer«
Franz Zoses.

— Wien » 12 . April . Es wird nunmehr offiziell bestätigt , daß eine
größere Zahl deutscher Bundesfürsten sich am 7 . Mat in Wien ein-
sinden wird , um mit dem deutschen Kaiser an der Spitze dem Kaiser
Kranz Josef zum Jubiläum seiner sechzigjährigen Regierung zu gratu .
lieren. Das Ministerium des Aeußern hat am Mittwoch den zweite,!
Obersthofmeister Fürsten Montenuovo von dem Besuche der deutschen
Fürsten verständigt.

Bon den Oberhäuptern der deutschen Bundesstaaten werden vier¬
zehn bis sechzehn nach Wien kommen , und heute steht auch fest, daß stch
die freien Städte Lübeck» Breme» und Hamburg der Kundgebung der
deutschen Fürsten anschlietzen . Es wird mit den Souveränen der Prä -
sident des Hamburger Senats , Bürgermeister Dr . Burchard, im Schön¬
brunner Schloß erscheinen , um den Kaiser im Namen ver Senate der
drei Städte zu beglückwünschen .

Wie wir schon gemeldet haben, steht der Besuch des deutschen
Aaiferpaares , des Prinzregenten von Bayern , der Könige, von Sachsen
und Württemberg , der Großherzoge von Bade«, Mecklenburg-Schwerin
und Oldenburg , der Herzoge von Anhalt und Sachseu-Koburg-Gotha
und der Fürsten von Reutz jüngere Linie , Schaumburg -Lippe und Lippe -
D -tmold fest. Zu ihnen gesellt sich der Bürgermeister und Präsident
des Senats von Hamburg . Dr . Johannes Heinrich Burchard. Der
Besuch des Grotzherzogs Ernst Ludwig van Hesien , des Herzogs von
Sachsen -Meiningen und zweier anderer Bundesfürsten ist noch nicht
definitiv bestimmt.

Nach den bisherigen Dispositionen wird das deutsche Kaiseipaar
am Morgen des 7 . Mai in der Station Penzing von Erzherzog Franz
Ferdinand als Vertreter des Kaisers und von allen Erzherzogen, die
sich am 6 . und 7. Mai in Wien aufhalten werden, empfangen werden.
T«s deutsche Kaiserpaar wird im Schönbrunner Schlosse absteigen und
dort vom Kaiser begrüßt werden. Der deutsche» Kaiserin werden eine
Palastdame und ein Ehrenkavalier, dem Kaiser Wilhelm zwei Ehren-
kavaliere zum Ehrendienste zugewiesen werden. Die deutsche« LundeS-
fürsten , welchen gleichfalls Ehrenkavaliere beigegeben werden, , sollen nach
den bisherigen Bestimmungen mit ihren Seiten in der Hofburg ab¬
steigen. Es werden aber , wie bei den Fürstenbesuchen im Jahre 1873,
nötigenfalls auch andere Quartiere beschafft welchen.

Die deutschen Fürsten weichen in der Mehrzahl schon am 6. Mai
im Laufe des Tages in Wien eintreffen. Ein Teil trifft erst am 7.
Mai früh hier ein.

Alle deutschen Bundesfürsten werden auf den Bahnhöfen offiziell em¬
pfangen werden und sich am Mittag des 7. Mai im Schönbrunner
Schlöffe mit Kaiser Wilhelm zur Beglückwünschung deS Kaisers Franz
Josef vereinigen. Am Abend wird ein Galadiner ' beim Kaiser statt¬
finden . An diesem werden das deutsche Kaiserpaar , die regierenden
deutschen Fürsten und die Mitglieder des Kaiserhauses teilnehmen . Die
Abreise der Gäste erfolgt noch am 7. Mai abentS .• ■ * ' •

Ein Leitartikel der Wiener „Reue« Freien Presse" gilt dem bevor¬
stehenden deutschen Fürstentage in Wien :

Es spürt jeder , daß etwas ganz Außergewöhnliches sich voltzieht,
das nur dem Kaiser Franz geboten werden kann, nur zu ihm paßt und
sich vielleicht außerhalb Deutschlands nie mehr wiederholen kann . . .
Schon das Pittoreske ist dabei aitziehench. Der Deutsche Kaiser an der
Spitze von Könige » und Fürsten in Schönbrunn vor dem Kaiser Fatnz
Josef ! Seit dem Wiener Kongreß dürsten so viele deutsche Fürsten
nicht gleichzeitig in - Wien gewesen sein , und einen Deutschen Kaiser hat
es damals schon seit zehn Jahren nicht gegeben . Wer das Bündnis
zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland reicht doch nicht ganz aus .
um diese Kundgebung zu erklären . Wenigstens die Einbildungskraft

läßt es sich nicht nehmen, die Frage aufzuwerfen , ob hier nicht Stim¬
mungen Mitschwingen , die weit in die Vergangenheit zurückreichen .

Als der Köirig von Preußen rm Spiegrlsaal zu Versailles in An¬
wesenheit der deutschen Bundesfürsten zum Deutschen Kaiser ausgerusen
werden sollte , schrieb Bismarck vorher an den preußischen Gesandten in
Wi-n , Herrn b. Schweinitz , eine Note, in welcher er den Wunsch aus -
spvach, in freundschaftlichen Beziehungen, welche dex gemeinsamen Ver¬
gangenheit entspringen, mit dem österreich ' schen Nachbar zu leben. Graf
Brust antwortete auf diese Note mit der Erklärung , daß der Kaiser
Franz Josef steten und hohen Sinnes die erhebenden Erinnerungen , die
seine Dyimstie in der glanzvollen Geschichte von Jahrhunderten mit den
Geschicken des deutschen Volkes verbanden, nicht anders auffassen wird ,
als mit den wärmsten Sympathien für die fernere Entwicklung dieses
Volkes und mit dem rückhaltlosen Wunsche , daß es in den neuen Formen
seines staatlichen Daseins die ivahren Bürgschaften einer glücklichen,
für seine eigene wie für die Wohlfahrt des ihm in geschichtlicher Tra¬
dition , in Sprache, Sitte und Recht so vielfach verwandten Kaiser¬
staates gleich segensreichen Zukunst finden möge .

Diese Worte , welche Graf Beust im Namen unseres Kaisers nach
Berlin berichtete, sind ein Zeugnis wirklicher Großmut . Denn sie ent¬
halten mehr, als d,e bloße Politische Notwendigkeit gefordert hätte ; sie
haben die Noblesse eines Bekenntnisses zur Vergangenheit und einer Be-
steiung von allen kleinlichen Gefühlen gegenüber großen , unvermeid¬
lichen historischen Prozessen . Wer sich in die Stimmungen dieser Zeit
hineinzudenken vermag, mutz sagen , daß es nichts Geringes war , wenn
Kaiser Franz Josef am Borabend der Kaiserproklamation von Ber -
sailles so schreiben und so reden ließ . Niemand wird sich von dem Ge¬
danken losreißen können , daß die Huldigung Kaiser Wilhelms und der
deutschen Bundesfürsten, obwohl zunächst durch die Alltanz begründet,
doch wie ein versöhnlicher Nachhall jener Zeiten ist , da die österr - -Ungar.
Monarchie für das deutsche Bolk mehr war als ein B-rbündeter .

Oesterreich -Ungar« muß seinen eigenen Geschicken folgen und hat
seine eigenen Ziele und seine eigenen Notwendigkeiten. Es gibt kein
Zurück in der Geschichte, sondern nur ein Vorwärts in der Richtung,
welche die Lebenstriebe eines Staates ihm zu seiner Erhaltung an¬
weisen. Aber die Jahrzehnte , in welchen der Kaiser selbst die Präsi -
dialgewalt am deutschen Bunde hatte , lasten stch aus seinem Lebe«
so wenig ganz wrgst » eiche «, wie die viele« Jahrhunderte , in welchen
Oesterreich sich mit Deutschland eng verbunden und verwachsen fühlte .
Im Dom von Speyer sind die Gräber der ersten Habsburger auf dem
deutschen Thron , und auch Rudolf von Hamburg wurde dort bestattet .
Biele tausend Fäden verknüpften die österreichische Geschichte mit der
'deutschen , und in zahllosen Familien deutet die lleberlieferung auf den
Ursprung aus dem Deutschen Reiche hin . Kaiser Franz Josef wird
vielleicht in diesen Tagen an einen der Glanzpunkte seiner Laufbahn
denken, an den Fürstentag in Frankfurt , wo Me deutschen Fürsten
und Vertreter der freien Städte vereinigt waren , bis auf einen mäch¬
tigen König» der nicht kommen wollte. Kaiser Franz Josef war der
Präsident des Fürstentages und mag der letzte Teilnehmer sein, der
ihn noch mit eigenen Augen gesehen hat .

In dem Besuche der deutschen Bundesfürsten liegt doch eine un-
ausgesprochene und vielleicht sogar absichtlich verschwiegene Anerkep-
ung dieser Vergangenheit. Es zittern historische Lichter und Farben
über dieser Feier , und sie ist weit mehr als ein Glückwunsch zum Jubi -
läum des Kaisers Franz Josef . Die Stimmungen , die ver Plan zur
Feier in Schönbrunn hervorruft , können daher nicht für die gewöhn¬
liche politische Nützlichkeit ausgemünzt werden. Der persönliche Zug
in der Huldigung , die Kundgebung einer Solidarität , von der das
geschriebene Staatsrecht nichts weiß, all das ist mit unmittelbaren
praktischen Zwecken gar nicht im Zusammenhangs und schafft dennoch
bleibende, Werte . Denn niemals zuvor hat die Gemeinschaft der Jnter -
effen zwischen Oesterreich-Ungarn und Men Teilen des Deutschen
Reiches einen so starken und pietätvollen Ausdruck gefunden . Jeder

HnkeL fimm .
Lustspiel-Roman von G . v. StokmanS ?

( 15. Fortsetzung .) (Nachdruck Verbote».)
Doktor Hansemann war überhaupt kein sehr scharfer Beob¬

achter. Sein Beruf nahm ihn völlig in Anspruch , und er erschien
immer mehr zu Haus , wie Lene ingrimmig bemerkte , und das
hatte seinen guten Grund .

Er gehörte zu den Männern , denen Harmonie und häus -
liches Behagen innerstes Bedürfnis ist, die aber nicht imstande
sind, sie sich zu verschaffen . — Dazu kam eine Eigentümlichkeit,
die man bei den Herren der Schöpfung so häufig findet . In
seinem Berufe schreckte er vor nichts zurück,- weder vor einer
Arbeit noch vor einer Schwierigkeit und Gefahr . Er war allzeit
tätig , energisch und opferbereit , wußte sich Respekt zu verschaffen
und setzte seinen Willen durch ; im eigenen Hause hingegen, im
Kreise seiner Familie , war er off geradezu feige und ließ aus
Friedensliebe und Bequemlichkeit alles gehen , wie es wollte. Es
war die natürliche Reaktion nach geistiger und körperlicher
Ueberanstrengnng, die Kontrastwirkung eines Berufslebens , das
alle seine Kräfte in Anspruch nahm.

Er haßte Strafgerichte und lange Auseinandersetzungen bei
Kindern und Dienstboten. — Wenn er zu Hause war , im Kreise
der Seinen , wollte er Ruhe haben, Ruhe und Gemütlichkeit —
wollte sich erholen und erfrischen und stellte sich lieber blind und
taub , als daß er sich entschloß, Schäden aufzüdecken und energisch
zu beseitigen.

Solange seine Frau lebte, war diese Schwäche wenig bemerk¬
bar gewesen , denn die Doktorin war eine resolute und frische
kleine Person gewesen , die ihn in jeder Weise ergänzte und ihm
alles fernhielt , was seinen Frieden stören konnte.

Nach ihrem Tode aber füllte niemand die Kluft aus , die sich
bildete, und der Schmerz um ihren Verlust trug noch dazu bei ,
die Tatkraft des Doktors zu lähmen . Der Mittelpunkt für sein
Gemütsleben fehlte, das Haus erschien ' ihm öde und leer, trotz
der vielen Kinder, und um dies nicht allzu deutlich zu empfinden.

klammerte er sich mit verdoppeltem Eifer an seine ärztliche
Tätigkeit , übernahm allerlei Ehrenämter , häufte jede Art von
Arbeit auf sein Haupt und geriet schließlich in eine Art von
Tätigkeitsrausch, der ihn mehr und mehr von seiner Familie
entfernte.

Das Ganze war ein unnatürlicher, auf die Dauer unhalt¬
barer Zustand, das sah er in ruhigen Momenten auch wohl ein,
aber eine Besserung brachte die Erkenntnis zunächst nicht, und
der einzige Schritt , zu dem er sich endlich aufraffte , war das
Engagement der Hausdame.

Er hatte dabei nur an das Wohl seiner Kinder und die
Aufrechterhaltung der häuslichen Ordnung gedacht und sich vor
dem Zusammenleben mit einer Fremden sogar etwas gescheut ;
nun sah er zu seinem Erstaunen , daß auch für ihn allerlei Gutes
abfiel -und die Neuerung wirklich eine Wohltat war . Ihm war
zumute, wie einem müden Mann , der sich auf seinem dürftigen
Lager kaum auszustrecken wagt , aus Furcht vor Kälte und
Unbequemlichkeit und dann zu seiner freudigen Ueberraschung
bemerkt , daß Wärme und Behagen ihn überall umgeben, so daß
keinerlei Grund mehr zu solcher Vorsicht ist . Er war Frau
Meier herzlich dankbar dafür , hoffte lederst , daß ihr Versuch
zu einem dauernden Zusammenleben führen würde Und freute
sich , daß sie ihn bei ihren Differenzen mit den Hausgenoffen nie
zum Schiedsrichter anrief . Er hatte solche Streitfragen vorher¬
gesehen und ihr seine Unterstützung angeboten, aber wie groß
sie waren und wie sehr sie durch seine Schwester Miete verschärft
wurden , ahnte er nicht.

Mit den Kindern allein wäre Frau Meier leicht fertig ge¬
worden und hätte ihre Zuneigung schnell gewonnen, aber was
sie an einem Tage mühsam aufbaute , riß Lene am anderen voller
Schadenfreude und eifersüchtiger Tücke wieder ein und im
Hintergründe stand die Frau Bürgermeisterin u".d schürte das
Feuer der Zwietracht und des Widerspruchs. Emma und
Kathrine , die beiden Dienstmädchen , blieben innerlich ganz neu-
tral , aber nach Art dieser Leute amüsierten sie sich köstlich über
den Kampf, der um die Herrschaft im Hause entbrannt war und

einzelne Fürst der verbündeten Länder , die zusammen das Deutsche
Reich bilden, jeder einzelne Gast, der gleichzeitig mit dem Deutschen
Kaiser den Kaiser Franz Josef in Schönbrunn besuchen wird , will
damit lundgeben, daß die Vergangenheit nicht ausgelöscht, und daß
die Allianz ein Herzensbedürfnis aller deutschtn Stämme sei . Alle
fürstlichen Besucher wollen damit ihre Erfurcht vor der Geschichte des
Hauses Habsburg und vor der Perscn des Kaisers bezeigen. Six wollen .
damit sagen, wieviel Bertraue » sie dem Kais« entgegendringen , wie - .
viel Verständnis für seine mühevolle Arbeit sie haben und wieviel
Dankbarkeit für das Festhalten an der Allianz in guten wie in bösen
Tagen sie fühlen . Die Huldigung der deutschen Fürsten ist keine hö- -
fische Feier ; sie ist ei» Gruß der ganze« deutsche« Ratio » an den Kaiser
Franz Josef.

Die Nord - und Ostsee-Verträge.
D . London , 12 . April, lieber die von der englischen Preffe mit

einem so außerordentlichen Jntereffe bedachte nordische Frage sagt'Lucien Wolf in bez heutigen Ausgabe des „Daily Graphic "
, daß tue

letzten Meldungen aus Kopenhagen und Berlin ein wenig verfrüht ge¬
wesen seien , aber auf der anderen Seite muffe man zugeben, daß die
Btthandlungen in bezug auf die beiden Verträge so gute Fortschritte
machten» daß man an einem endgültigen Erfolg der Verhandlung ^ u
nicht mehr zweifeln könne.

Der Vertrag über die Nordsee werde wahrscheinlich schon in zwei
oder drei Wochen gezeichnet werden. Im ganzen werden, wie es in dem
Artikel -des „ Graphic" weiter heißt, nicht weniger als acht Mächte to.tei
beiden Verträge zeichnen, und zwar drei von ihnen seien an beiden Ver¬
trägen beteiligt . . Der Ostseevertrag werde die Unterschriften von Ruß¬
land, Deutschland, Schweden und Dänemark tragen und der andere die
von Großbritannien , Frankreich, Deutschland , Schweden» Norwegen,
Dänemark und Holland.

Weiter meint Herr Lucien Wolf, daß der Umstand, daß Groß¬
britannien und Frankreich sich damit einverstanden erklärt hätten , daß
für die Verhandlungen über die Ostsee nur diejenigen Mächte in Frage
kommen sollten , die an die See selbst grenzen, die Verhandlungen sehr
vereinfacht habe . Auch di« BereitwilligkeitRußlands mit Bezug auf die
Befestigungsfrage der Aland-Inseln sei sehr günstig gewesen .

Ueber den Ostseevertrag seien sich die in Frage kommenden Mächte
im Prinzip schon durchaus einig, und es handle sich rmr noch um die
Erledigung einiger Einzelheiten. Was den Rordseev « trag anbetreffe ,
so habe man stch eine Zeit lang nicht üb« die Frage - einigen können,
ob man sagen solle, daß der Status quo „erhalten " oder „ respektiert"
werden solle, bis man sich schließlich zu gunsten des letztgenannten Aus¬
drucks entschieden habe.

Gegenwärtig handle es sich in der Hauptsache um die Feststellung
der Grenzen der Nordsee . Zuerst habe man auf die Fischerei -Konvention
des 'Jahres 1832 zurückgreifen wollen , habe aber erkannt , daß die Süd¬
westküste von Schiveden und die Nordostküste von Dänemark dann nicht
mit in den Vertrag einbezogen sein würden, weil das Skagarak und das -
Kattegat bei jenem Vertrag nicht mit zur Nordsee gerechnet wurde . *
Jetzt sei man sich auch noch nicht recht klar geioorden , was geschehen solle ,
und wahrscheinlich werde man, um nich zwei verschiedene Definitionen
der Nordsee zu haben, sich -dahin einigen, die beiden Seen als im Katte¬
gat zusammensließend zu betrachten .

ver wett der Truppenübungsplätze.
V- L . Von hervorragender militärischer Seite schreibt man uns :
Ein vielgenannter General , (Graf Häseler. D . Red. ) hat im

preußischen Herrenhanse — im Gegensatz zu den Wünschen der Landwirt¬
schaftskreise , die auf eine weitere Vermehrung der Truppenübungsplätze
behufs Entlastung des angebautcn Geländes von Truppenübungen und

wurden dadurch unwillkürlich zu Zwischenträgern, die naw
beiden Sekten hin spionierten, und durch übertriebene , allzu leb
hast gefärbte Berichte den unbehaglichen Zustand nur noch
steigerten.

Eine andere Hausdame, die keinen Gehalt beanspruchte und
bereit war , zu gehen, wenn sie wollte , hätte die Büchse sehr bald
ins Korn geworfen und wäre, verletzt und verzweifelt, nach 11
Tagen wieder abgereist, aber Frau Meier tat ihren Feinden
diesen Gefallen nicht . Sie hatte wohl ganz besondere Gründe ,
zu bleiben, oder war aus härterem Holz als andere weibliche
Wesen. Jedenfalls zeigte sie weder Ungeduld noch Empfindlich¬
keit. verfolgte ihr Ziel mit großer Energie und schien in mancher
Beziehung unverletzlich zu sein.

Ein Trost und eine Freude war ihr der lebhafte Verkehr
mit Tante Abelone .

Die taube, alte Dame, die ihr gutes Auskommen hatte , aber
keine Erbtante war, wurde von der jüngeren Generation wenig
beachtet und war Um so dankbarer für jede Aufmerksamkeit und
jeden Besuch, den man ihr zuwandte. Frau Meiers Erscheineu
in ihrem sonnigen, altmodischen Altjungferstübchcn hatte sie un¬
endlich erfreut und die Persönlichkeit der neuen Hausdame war
ihr interessant und sympathisch. Sie konnte sie auch ganz gut
verstehen , da sie , statt zu schreien, nur langsam und deutlich zu
ihr sprach , und die Aufmerksamkeit , mit der sie ihren Erinne¬
rungen lauschte , regte Tante Abelone zu immer neuen Mit -
teilungen an . Sie lud sie ein , recht oft zu kommen , je öfter ,
desto lieber , und Frau Meier folgte der herzlichen Aufforderung
häufig und gern . Es war so traulich an dem Fensterplatz d-r
alten Dame, die im bequemen Lehnstuhl hinter dem duftenden
Blumenflor saß und eifrig strickte , während sic dann und wann
einen Blick auf die Passanten warf . In ihrer Einsamkeit beob¬
achtete sie gern, ivas draußen vorging, aber ihr ganzes Denken
und Empfinden wurzelte doch in der Vergangenheit , und die
Mathesius und Hansemanns, die Groths uyd Petersens inter -
esfierten sie nur als die Nachkommen derjenigen, mit denen sie
selbst einst jung gewesen war . . — —

~ ^ Fortsetzung folgt.)
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WefechtSschießen hmwirken , und im Gegensatz auch zum Kriegsmini -
sfiermm — die Erklärung abgegeben , es sei zweckmäßiger gewesen ,
Überhaupt keine Truppenübungsplätze zu erwerben . Die Zinsen der auf
gej , Änlctuf von solchen Plätzen verwendeten Summen wollte der be-
Weffende General zur Erhöhung der Entschädigungen der Landwirte bei
Adrrschäden verbraucht sehen und meinte , man werde damit auSreichen .
iDaS ist ein « Verkennung der einschlägigen Verhältnisse , die bei einem
7§ o hohen Offizier auffallcn muß . Die Zinsen >der Aufwendungen für
fcen Erwerb von Truppenübungsplätzen würden im Handumdrehen für
Wlnr - und Verpflegungsentschädigung aufgebraucht sein , wenn man auch'nur ein Drittel der Truppen , die heute auf den Plätzen geschult , werden ,
fEie Häl fte der Zeit von den Herbstübungc : im Gelände in der Nähe der

ifonen ausbilden wollte — ganz abgesehen davon , baß ohne Trup -
die Feldarti

'llerie ihre Schießübungen überhaupt nicht
ivbMh -üten vermöchw . ,
| ^ ozu sollen die Truppenübungsplätze denn dienen ? Ganz abge .
When von den Schießübungen der Feldartillerir und den Uebungr » der
Nieferveformationen , für die die Plätze einfach unentbehrlich sind , sollen
fjfe die — in der Nähe der Garnisonen mit dem zunehmenden Anbau
i immer geringer werdende — Mögl

'
chkeit bilden , Truppen ln größeren ,

möglichst gemischten Verbänden längere Zeit für den Krieg sachgemäß
dorzulnlden . In Frankreich ist man uns in derartigen Hebungen schon
vorausgeeilt , da man dort ganze gemischte Divisionen 3 — 4 Wochen im
Jahve Gefechtsübungen , verbunden mit Scharfschießen , avhalten läßt .
A lle R eglements heben hervor , daß den springenden Punkt im heutigen
LEuchse ÄaI „Zusammenwirken der einzelnen Waffen auf den GefechtS -
gweck hin " in jedem .Kampf dauernd darstellt . Bei den enorme »
Schlachffronten der heutigen Maffenherre zeigt das Schlachtbild eine

,Keihe von Gruppenkämpfen , deren Gesamtergebnis Sieg oder Mederlage
bedeutet . Man karm nicht bestreiten , daß der Einfluß der obersten

^Füh rung auf die Leitung der Schlacht immer geringer wird . Es ist
,vine alte Erfahrung , daß im Kriege die Truppe nur daS tut » was sie im
Frieden gründlich erlernt hat , und es ist nicht zweifelhaft , daß die we -

fwig en T age der Herbstübungen nicht ausreichen , um jede Waffe mit den
>jEi gent ümlichkeiten der Kampfesweife der anderen derart vertraut zu
.Machen , daß ein richtiges Zusammenwirken in jedem Gefechtsmomeni
Absol ut sicher gestellt ist . Gerade in dieser gemeinsamen Schulung wird
}eäxx der Hauptwert der Truppenübungsplätze zu suchen sein.
■ Es ist daher nicht nachdrücklich genug zu bewnen , daß man in ihrer
.Ausnutzung bei uns . noch lange nicht weit gcmug geht . Wir wollen
d̂urchaus nicht bestreiten , daß im Vollpfropsen der Lager auf Uebungs

!Plätzen bis zur letzten Schlafstelle mit Truppen gemischter Waffen für
Offiziere und Mannschaften große Unbeguemlichkeiten liegen . Dafür

»wird dann aber auch die sonst für Anmärsche nötig « Zeit zugunsten der
!klobangen gespart . Mit dem Heraustrcten aus dem Lager ist man im
Mebungsgelände , und -die berührten Unguträglichkeiten treten in ihrer
.'Bedeutung weit zurück hinter dem hohen Wert längerer gemeinsamer°Schulung gemischter Waffen für das ZusanrmenwirkcN im Gefecht . Auf
Hie Manöverfelder muffen die Truppen nach dieser Richtung vorgebildet
kommen . Sie sollen in den wenigen Manövertagen , der kurzen Spanne ,

-in der sie leidlich unabhängig von Rücksichten auf Flurschäden „Krieg
spielen " -dürfen , beweisen , daß sie für den Krieg gründlich geschult sind .

| 2htr aus Truppenübungsplätzen hat man Zeit und Raum , die einzelnen
Mefechtsmcmiente belehrend und in einer der Wirklichkeit näher kommen -
Hm Dauer durchzuarbeiten , hier allein kann auch mit den Gefechts -
Wnngen gemischter Massen ein Scharfschießen verbunden werden . Hier-Mein lernt die Infanterie die Wirkung des scharfen Schuffes der Feld -

kerrtillerie gegen Ziele , die ihren Angriff hemmen , nmb die Ungefährlich -
■leit des im Kriege unvermeidlichen Neberschoffenwerdens erkennen , lernt
d̂ie Feldartillerie das Verfahren der Infanterie in den einzelnen Ge¬
fechts Momenten , die Ziele herauszusinden , die zur Entlastung der Jn -

isanterie in jeder Kampfesphase besonders nachdrücklich unter Feuer zu
«nehmen sind . Hier allein spielen sich die beiden das „Feuer tragenden
Ŵaffen " auf ihr sich ergänzendes Wirken ein und gewinnen zu einander

jchaS volle Vertrauen , das für den Erfolg unentbehrlich ist .
! Die Truppenübungsplätze sind daher nicht nur unentbehrlich , son¬
dern müssen auch in weit höherem Ma -he als bisher für -die gemeinsame

,auf Fluren , Absperrungen , Räumen der Wohnstätten üben und scharf
-schießen zu lassen , ist in einem Kulturlande nicht zu verwirklichen ; die
T̂ruppenübungsplätze sind darum die Aushilfe , deren man sich heute

!« icht entvaten kann . Ihre Zahl wird auch noch wachsen , ihre Beleg -
r̂mgsfähigkeit für die gemeinsame Schulung verbundener Waffen noch
«intensiver ansgenutzt

'
werden müssen .

Deutsches Reich.
-- - Berlin , 11 . April . Der preußische Minister des Innern

iI , Moltke ist mit Familie am Freitag abend nach Italien abgerrjst .
r — Berlin , 11 . April . Nach einer telegraphischen Meldung des
/-Kommandos der Schutztruppe von SWwestafrika ist der Gefreite Karl
lWieseckc infolge Schädelbruchs durch Unfall am 25 . März in Zeßfontrin
rDestorben .
) Kvburg , 11 . April . Der Kirchenstreit um die Generalsuper -
tMtendentnr in Koburg ist jetzt entschieden worden . Der Herzog «re
'qnwmöe mit Umgehung des Hofpredigers Keßler den hiesigen ältesten
jsGeistlichen,Haller zum Superintendent und Ministerialrefereuten . Der
iHerzog telegraphierte an Halter : „ Mögen Sie die Geschick« der Landes -
«̂ phorie im Interesse des kirchlichen Friedens und der GewiffenSfrriheit

$ >et Kvburger leiten . "
_

= München , 11 . April . Rcgierungsrat Max Gacnhler , der Zentral¬
inspektor für Fabriken und Gewerbe , ist geworben . Er war der erste
Beamte der bayerischen Fcckrikinspektoren und hat als solcher Jahre
lang die Berichte der bayerischen Fabrikinspektion herausgegeben . Er
genoß bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern hohes Ansehen und galt als
einer der sozialpolitisch hervorragendsten bayerischen Beamten .

Kam Irottenverei« .
— Berlin , 12 . April . (Tel . ) In der heutige » Sitzung des Ge¬

samtvorstandes deS Deutsche « Flottrnverein » wurde -nachstehende Reso¬
lution widerspruchslos angenommen :

Gemäß § 2 seiner Satzungen ist der Deutsche Flotteuverein ein
Verein , der zwecks Schaffung einer starken Flotte vaterländische Auf .
gaben zu verfolgen hat und über den Parteien und Konfeffionen steht .
Nachdem die drei anwesenden Mitglieder des alten Präsidiums die Sr
klärung abgegeben haben , daß sie unter den jetzigen Verhältnissen eine
Wiederwahl nicht annehmen könnten , wurde ein Antrag der thüringb
scheu Landesverbände auf Wiederwahl des alten Präsidiums abgelehnt
und eine Kommiffio « zur Vorbereitung der Wahl eines neue « Präst
diums gewählt .

Der geschäftsführende Ausschuß ( gez . ) BuSley » Ravenö .

Aas süddeutsch« Aieheinsuhr -Aertot .
lick Berlin , 11 .

'
April . Zu den im Schweizer Rationalrat borge

brachten Beschwerden über die BieheinsührungSverbote der süddeutsche »
Staaten wird dem Lokal - Anzeiger von hiesiger wohlunterrichteter Stelle
folgendes mitgeteilt : Das Bieheinfnhrverbot ist seinerzeit erlassen
worden , weil in den Schwrizer Kantonen Manl - und Klauenseuche
herrschte und krankes Vieh in die süddeutschen Staaten , ( Baden , Bayern
Württemberg ) eingebracht worden war . Nachdem einen Monat alles
seuchenfrei geblieben war , ist seitens der Schweizer Bundesregierung
der Antrag gestellt worden , die Sperre anfznhrbea . Eine „ Protestnote
ist überhaupt nicht ergangen , wenigstens ist im Reichsamt des Innern
von einer solchen nichts bekannt . Eine Entschließung über die Eingabe
ist noch nicht erfolgt , da erst die Meinung de§ ReichSgesunoheitsamteS
eingcholt wird .

Aaßrhundertfeier der Irankfnrker Kaudetskammer .
— Frankfurt a . SW., 12 . April . (Tel . ) Die Handelskammer zu

Frankfurt a . M . wird am 8 . Mai cr . die Feier ihres hundertjährigen
Jubiläums begehen . Ans der Umwandlung der früheren kaufmänni¬
schen Vertretung , Deputierte der Kaufmannschaft oder Börsenvorsteher
genannt , deren Gründung bis in daS Jahr 1707 zurückgeht , entstanden ,
konstituierte ste sich im Mai 1803 unter der Aegide des Fürsten Primas
v. Dalberg als „Fürstlich Primatische Handelskammer " . AuS Anlaß
der Jubiläumsfeier wird ein umfassendes Jnbilänmswerk : „ Die Gc >
'
chichte der Handelskammer zu Frankfurt a . M . " veröffentlicht werden

in welchem das Wirken der Börsenvorsteher und der Handelskammer im

Zusammenhänge mit den großen wirtschaftlichen , technischen , rechtlichen
und politischen Umwälzungen , die sich in Frankfurt a . M . während der

vergangenen 200 Jahre vollzogen haben , ausführlich dargelegt wird .
Am 7 . Mai , abends 8 Uhr , findet ein Begrüßungsabend in den

Räumen des Römers , am 8 . Mai vormittags 10 Uhr eine akademische
Feier im großen Börsrnsaale und nachmittags SV- Uhr ein Bankett im

Palmengarten statt .
Frankreich

Paris , 12 . April . (Tel .) Das Zuchtpolizeigericht von Annecy
verurteilte den Abb « Blanc wegen der Ruhestörungen anläßlich der

Ausweisung des Pfarrers von Villars -sur -ThoneS aus dem Pfarr

gebäude zu zwei Monaten Gefängnis . Zwei Mairiebeamte wurden
aus demselben Grunde zu je einem Monat Gefängnis verurteilt .

— Paris , 12 . April . ( Tel . ) Ter UnterstaatSsekvetär des Krreges ,
Chöron , verfügte den Ausschluß von dreißig Lieferanten von den Liefer -

ungen und Verkäufen für das Kriegsdepartement , weil sie den Truppen
verdorbene Wurstwaren geliefert oder zu liefern versucht hatten .

Serbien .
Da » neue Kabinett .

Belgrad , 12 . April . ( W . B . ) Der König hat gestern abend ein

Politik anschließt und di« Newyorkcr Delegierten zum Nationalkonvent
anwcist , die Aufstellung des Gouverneurs Hughes als Präsidentschafts ,
kandidatcn zu erstreben . Tie Platfform befürwortet ferner eine Tarif ,
revision .

— Nrwyork , 11 . April . Das Einwanderungsamt stellte eine Liste
von fünfzig zu deportierenden Anarchisten auf .

— i Rashville (Tennessee ) , 11 . April . ( Reuter .) Das StaatSober -
gericht wird der Standard Oil Company den Geschäftsbetrieb in Ten¬
nessee untersagen .

ifjj ? “ 1“ * verbundener Waffen ausgenutzt werden . Das Ideal an
T - kret ^ effmd

'
die Neubildung des Kabinetts Paschitsch unterzeichnet .

Mem Tage m einem anderen Gelände gemachte Waffen ohne Rücksicht ^ "
. . - - » ■ — — ~ .

Aus dem Kabinett scheiden ans der Minister des Innern , Petrowitsch ,
der Minister der öffentlichen Arbeiten , Jowanowitsch , und KriegS -

minister Putnik . Das neue Kabinett ist wie folgt gebildet : Paschitsch
Ministerpräsidium und Aeußeres , Mkolitsch Unterricht . Patschu Fi -

nanzen , Stoj
'
anowitsch Handel , Ackerbau und Industrie sowie interi¬

mistisch öffentliche Arbeiten , Trifkowitsch Justiz und interimistisch In¬
neres , General Stepan Sicpanowitsch Krieg . Das Dekret , durch das
die Skupschtina aufgelöst und Neuwahlen angeordnet werden , wird

morgen vom König unterzeichnet . -Der Wahltag ist für den 31 . Mai
und der Zusammentritt der neugewählten Skupschtina für den 17 . Juni
bestimmt .

Australien .
— Sydney , 11 . April . Rach Meldungen aus Melbourne ist der

Premierminister Deakin entschlossen , spätestens am Mittwoch zurückzu¬
treten , worauf eine Koalition der Ministeriellen und der Arbeiterpartei
unter ' Lyrie erfolgen soll . Die hiesigen Morgenblätter nennen das die
-chlimmstc Konjunktur . Anscheinend ist übrigens lt . „ Frkf . Ztg ." die

Arbeiterpartei hinsichtlich der Hinzuziehung von Lyne uneinig .

Amerika .
Newyork , 11 . April . ( Tel . ) Der Parteitag der Republikaner

des Staates Newyork nahm eine Platfform an , in der er sich Roosevelts

Amtliche Nachrichte«.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - '

eiscnbahncn vom 5 . März d . I . wurde Bctriebsassistent Georg
Wild in Pforzheim zur Zentralverwaltung nach Karlsruhe
versetzt . .

Badische Chronik.
O - arrrrnye . 4 . April . (Tel ) Der Gesetzentwurf betr . die

Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer wurhe einer Kommission des
Lmrdtags von 17 Mitgliedern überwiesen . Derselben gehören an :
Dr . Binz . Müller , Rohrhurst . Pfcfferle , Neuwirth , Dr . Obkircher ,
Dr . Heimburger , Breitner , Dieterle , Duffner , Heunig , Kopf , Weiß »
Haupt , Dr . Zehnter , Bechtold . Süßkind . Reiff .

-ft - arlsruye , 12 . April . Der An meldet ermi n zmu
8. badischen , an Pfingsten in Karlsnche stattfindenden Sänger »
bun des fest wurde bis zum IS . April verlängert . Bon den 454
dem Bunde angehörenden Vereinen haben sich zum Wettstreit bis
jetzt nnr 47 Vereine angemeldet , die sich , wie folgt , verteilen :
10 im VolkSgesang für Landvereine , 10 im einfachen und 20 im
erschwerten Volksgesang für Stadtvereine , endlich 7 im Kunstgesang .A Iönighetm (A. Tauberbischofshetm ), 12. April. Dem hie¬
sigen Schmiedmeister A. Reichert wurden 20 Apfelbäumchen mut¬
williger Weise abgebrochen Unter dem Verdachte der Täterschaft
wurde ein Bursche namens Anton Spitzig hier verhaftet .

$ Eppingcn » 12 . April . Nachdem vor einigen Tagen Bür -
germeifter Dr . Weiß als Mitglied der Ersten Kammer , unsere
Stadt besucht hat , trafen nun auch die Abgeordneten Burkhard ,
Neuwirth , Obkircher und Neck von der Zweiten Kammer hier ein .
Der Besuch dieser Herren steht mit dem zwischen der hiesigen
Gemeindeverwaltung und dem Großh . Oberschulrat bestehende »
Streit wegen Erbauung von Professorenwohnnngen im Zu -
sammenhang . Diese Angelegenheit soll in der Kammer zur
Sprache gebracht werden . Mit großer Spannung sieht man hier
dem Austrag der Sache entgegen , ist doch damit das weitere
Fortbestehen unserer Realschule in Zusammenhang zu bringen .

A Arrtten , 12 . April . Gestern abend fand im „ Bad . Hofe "
die ordentliche gutbesnchte Generalversammlung der gemein »
ämen OrtSkra » ken kaffe statt . Nach dem Jahresbericht zählte

die Kaffe im abgelaufenen Jahre im Monatsdurchschnitt 1256 Mit¬
glieder . Die Einnahmen betrugen 40 310 .07 Mk .. die Ausgaben
38992 .51 Mk . . so daß ein Kassenrest von 1317 .56 Mk . vor¬
handen ist . Die AliSgaben für die Familienversicherung betrugen
3 241 .84 Mk . Die Zahl der Sterbefälle beträgt 8, der Erkrank,mgS »
alle 588 mit 8581 Krankheitstage ». Das Reinvermögen der Kasse
beläuft sich einschließlich Inventur auf 19130 Mk .

A Arette » , 12 . April . Unter starker Beteiligung fand heute
hier eine B e r s a m m l n n g der dem badischen Eisenbahnerverbal,de
angehörenden Wagenwärtergehilfen statt , welcher sich mit
der Lage dieser Bediensteten beschäftigte .

X ZSaden -Nade » , 12 . April . Das im Jahre 1876 in Berlin
verstorbene Fräulein Z e r l i n e H e e f f t hat die hiesige Stadtgemeinde
mit einem Vermächtnis von 15 000 Mk . bedacht , welches jetzt auge¬
alle » ist . Der Stadtrat hat beschlossen, das Legat anznnehuim und

die Summe als Fonds für den Neubau einer Leichenhalle anzuleaem
4 - Aaden -ZSadcn , 12 . Atzril . Auf den Linien Baden -Wasser¬

all - Schloß Favorite und Gernsbach -Baden wurde am heutigen
Sonntage der Automobilverkehr wieder aufgenömmeli .

□ Haslach (A . Oberkirch ) , 11 . April . Das zum Anwesen
des Gärtners Wiutcrer gehörende Back - und Waschhaus ist ver¬
gangene Nacht bis auf den Grund nicdergebranur . Das Feuer
and reichliche Nahrung an den auf dem Speicher aufbewahrten

Reisigwellen . L ' e Entstehungsursache ist nicht bekannt .*
«Lahr , 11 . April . Der hiesig « Verein zur Hebung

des Fremdenverkehrs hielt gestern unter dem Vorsitz des
ersten Vorstandes , Bürgermeister - Schweichhardt , feine General -

« rsammlung ab . Nach dem Jahresbericht des Vorstandes
entfaltete der Verein eine lebhafte Tätigkeit durch die Ausgabe des
kleinrn Führers und durch Reklameanzeigen in auswärtigen Zeitungen .
Die Kaffe weist in Einnahme und Ausgabe rirnd 1000 Mark aus ;
dem Rechner , Herrn Ne um eist er , wurde Entlastung erteilt . Auch
der Voranschlag für 1908 bewegt sich laut „Lhr . Ztg . " in der
gleichen Höhe .

* Freiburg » 13 . April . Am Samstag wurden die Kompag -
nien des 3 . Bataillons des Infanterie -Regiments Nr . 113 in
Anwesenheit des Divisions - und Brigadekommandours im Ge -

GerichtSzertung.
KarlSrnye , 11 . April . ( Schwurgericht .) 8 . Verbrechen und

r»

^ ■
ä

« ergehen nach §§ 263 , 348 und 349 . Das Schwurgericht verhandelte
Heute unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Dr . Schick gegen den
'43 Jahre alten , verheirateten Ratschreiber Christian Wilhelm Rothen -

jstrin aus Dürrn , wohnhaft in Niefern , wegerr Betrugs und Fälschung ,
ftrwre Beseitigung amtlicher Urkunden . Der Angeklagte war früher
Katschreiber in der Gemeinde Dürrn und siedelte Ende der neunziger
Jahre nach Niesern über , wo er gleichfalls das Amt ewes Ratschrerbcrs
êrhielt . Er bezog für seine Tätigkeit im Dienste der Gemeinde Nie ».

Jfetrt einen Gehalt von 1200 JK. Neben seinem Ratschreiberpösten
jbetrieü der Angeschnldigte noch ein Maniffakturwarengeschäft , für
iwelches er die Waren von einem Grossisten in Stuttgart bezog . Bald -

Äem Rvthenstein nach Niesern gezogen war . ließ , er sich dort in
spekulatiouen ein und erstellte auch für sich ein eigenes Haus . Auf

mselben ruhte als erste Hypotheke der Betrag von 7000 M , den cr
bei der Landesversicherungsanstalt Baden ausgenommen hatte . Auch
Awaren andere Schulden aus dem Anwesen eingetragen . Nach and nach
Doar der Angeklagte in Zahlungsschwierigkeiten geraten , die ihm ver -

g
imtlafeten, sein Haus an seine Schwester zu übertragen . Da ihn .seine

äubiger auf Zahlung drängten und auch die LandeLversicherungs -
stalt ibr Kapital kündigte , mußte Rothenstein sich Geld zu verschaffen

suchen . Er wendete sich zu diesem Zwecke an die Königsbachcr Ge -
indesparkasse . die sich auch bereit erklärte , ihm unter der . Beding -

g . daß sie den ersten Eintrag erhalte , 11008 Jl zu geben . Rothen -
fälschte dann eine Eintragsurkunde und legte sie der genannten

rkasse vor , welche ihm daraus hin die angegebene Summe ausbe -
Dahlte . Da der Angeklagte später der Tarlehcnsgeberin weder .Kapital -
sgpu « noch die vereinbarten Rückzahlungen leistete , wandte sich dieselbe

das Grundbuchamt Niesern zur Erlangung einer VermögenS -
-e . Rothenstein unterschlug dieses Schriftstück , als es in seine
gelangte und vernichtete dasselbe . Da die Sparkasse Königsbach

— ihr Verlangen keine Nachricht erhielt , richtete sic ein Schreiben an
» »» Notariat Pforzheini , das der Sache nachging und alsbald die straf -
fü«« Handlungsweise des Angeschuldigten aufdeckte . Die Geschworenen

Rvthenstein im vollen Umfange der erhobenen Anklage
-»g . worauf derselbe unter Anrechnung von 1 Monat Unter .

»Haft wil l Jahr 7 Monate « Gefängnis bestraft wurde ,

© Wosvach , 12 . April . Nach zweitägiger Verhandlung wurde
von der hiesigen Strafkammer in der Strafsache gegen den
Kaufniantt Theod . H o ck von Landa nnd den Kaufmann Max Wache, «-
heimer von Karlsruhe das Urteil gefällt . Hock wurde wegen ein¬
fachen BankerottS . Wechselfälschnng nnd Betrugs zu 1 Jahr 8 Monaten
20 Wochen Gefängnis abzüglich 2 Monaten 20 Wochen Unter¬
suchungshaft verurteilt . Wachenheimer wurde von der Anklage
wegen BetrngS . Beihilfe hierzu nnd Erprrffnng mangels hinreichend
den Beweises freigesprochen . ^

St . München , 13 . April . (Privattel .) Die konlgl . Staats

anwältschaft hat gegen die Freisprechung des Polizeischutzmanns
Schauer sofort Revision bei dem Reichsgericht angemeldet.

Der spanische Terroristenprozetz .
— Madrid , 11 . April . In dem Barcelanaer Bombrnprozeß ist die

Beweisaufuähmc am elften Verhandlungstage zu Ende gegangen .
Man kann nicht sagen , so schreibt man der „ Frkf . Ztg .", daß sie die
terroristischen Anschläge der letzten Zeit in ihrem organischen Zusam
menhangc aufgedeckt hätte . Sie hat eigentlich nicht mehr ergeben als
eine weitere Häufung der Indizien , mit denen das „System Rull "

schon hinlänglich belastet war . Sie brachte nur eine beständige Wieder¬
holung der Feststellungen , wie dieser Polizeispitzel den Leichtsinn der
Behörden ansznnutzen wußte , wie er sich ihnen gegenüber erbot , eS
werde keine Bombenexplossonen geben , falls man ihm das nötige Geld
bewillige , ferner , daß sie auch wirklich immer nur erfolgten , wenn
man ihm dieses verweigerte , und daß Rull sie dann voraussagte » wie
man etwa eine Theatervorsteünng ankündigt .

Eine Episode in der Zeugenvernehmung kennzeichnet die Geschäfts¬
praxis des Terroristen . Er war nämlich auch mit dem Direktor deS
Blattes „Las NoticiaL " in Verbindung getreten , um lyn zu veranlassen ,
daß sich in der Bürgerschaft eine Organisation bildc „ lediglich zu dem
Zweck, . sein , Rulls , „ Vorbeugungssystem " finanziell zu unterstützen . Bei
den verschiedenen Zusammenkünften mit dem Publizisten zeigte sich
Rull übrigens in seiner Weise recht mitteilsam . So meinte er einmal ,
eine Bombe zu legen , scr kein Kunststück . Ein Weib könne sie zum Bei¬
spiel an Bändern unter den Röcken befestigt , an den Bestimmungsort
schaffen und sie dort unauffällig , sogar selbst inc Gespräch mit einem
Schutzmann , zu Boden gleiten lassen . Es ist klar , daß eine solche Be¬
merkung die Mitangeklagte Murter des Rull nicht gerade zu entlasten
geeignet iß « ^ ^ _

Wenn schon der gesamte Prozeß , die Milieus , in die er führt , und
die Persönlichkeiten hohen und niederen Ranges , die er einander
gcgenüberstellt , den Verfertigern von Kriminalromanen einen farben¬
reichen Stoff bietet / so hätten die Herren Autoren in dem Aufmarsch
der Zeugen gerade der letzten Tage eine willkommene Auslese charakte -
ristischer Typen finden können . Da traten die überlebenden Opfer der
verschiedenen Boinbenanschläge auf . Sie find zu Krüppeln geworden
oder dem Siechtum verfallen und beklagen den Verlust der Erwerbs -
tätigkeit . Dann wieder erschienen auf der Zeugenbcmk eine ganze
Reihe von Bekenner « anarchistischer Ideen , darunter eine junge , hübsche
Modistin , die zugleich Mitarbeiterin eines der Parteiblätter war , Sie
alle hatten in >der Sache des Rull unschuldig Verfolgungen mannig .
facher Art oder längere Untersuchungshaft zu erleiden .

Wenn sie aufgerufen wurden , weigerten sie sich» beim Name «
Gottes zu schwören und wollten den Eid bloß auf ihr Gewissen leisten .
Ihre Aussagen gingen dahin , daß sie den Spitzel Rull , der sich in ihre
Kreise einzudrängen suchte , alsbald durchschauten und sich gegenseitig
vor ihm warnten . Ihre Ansicht stimmte darin überein , daß ein Ge¬
sinnungslump , der sich wie er um Geld verdinge , zu jedem Verbrechen
fähig sei . Auch die Besitzerin und die Beschließerin deS Bordells , in
welchem Rull mit seinen Freunden regelmäßige Zusammenkünfte , ab »
hielt , waren als Zeuginnen zur Stelle , Sie bekundeten , daß diese
ständigen Gäste wüste Orgien zu - feiern pflegten , und daß Rull stets
Mein die Zeche bezahlte . Es kamen bei diesem Verhör viele unrein¬
liche Dinge zur Sprache .

Das wesentliche Ergebnis aber dieses Teiles der Beweisaufnahme
beruht in der Feststellung , daß der Polizeispitzel über noch größere
Mittel verfügt haben muß , als die Summen waren , die er von den
Behörden erschwindelte . Rull ging mit dem Geld bei allen möglichen
Gelegenheiten veffcbwenderisch um . Er war ein Spieler und hatte
auch sonstige große Passionen . Von den Beträgen , um die er die Gou¬
verneure prellte , konnte cr wohl für sich und seine Familie reichlich den
Unterhalt bestreiten , nicht aber den Aufwand , der ihm in der Verhand -
lung nachgewiesen wurde . In der Presse wird daher lebhaft die Frage
diskutiert , wer die Persönlichkeit oder die Gemeinschaft sei , die außer¬
dem noch die Dienste des Rull bezahlt hat . Vorläufig steht nur fest ,
daß diese große Unbekannte über viel Geld verfügen muß . In diesem ,
Zusammenhang gewinnt ' auch die Bekundung deS Polizeiinfpektor »
Tressols , daß hinter dem Hauptangeklagten und seinem Treiben hoch-
gestellte , einflußreiche . Leute , ständen », eine , ganaJbeloflöejce Bedeutung ^
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lande besichtigt . Am Sonntag begaben sich lt . „Frbg . Ztg ." der
Divisionskommandeur, Generalleutnant von Schickfus und Nen¬
dorf und der Brigadekommandeur . Generalmajor Marschall von
Sulicki , in Begleitung ihrer Adjutanten nach Konstanz, um
dort vom 13 . bis 15 . April den Kompagniebesichtigungen beim
Infanterie -Regiment Nr . 114 beizuwohnen. Auch der komman¬
dierende General Frhr . v . Hoiningen genannt Huenc wird in
Konstanz zur Kompagniebesichtigung eintreffen .

Freiburg , 12 . April . . Ter Rebmann Pius Flamm ,
welcher kürzlich beim Steinbruch im Jmmental von dem Schweizer
Reitknecht Mori von hinten durch den Rücken geschossen wurde
ist gestern seiner Verletzung in der chirurgischen Klinik erlege,' .

* spfaffenweiker (A . Freiburg). 12. April. In den nächsten
Tagen kann Herr Oberlehrer Josef Lienhard von Triberg sein
öOjähriges Diciistjubilanm begehe » .

* Dangstettcn (A . Waldshut ) , 12 . April . Ter ledige, 25
Jahre alte Gipser Fritz Mülhaupt von hier hat sich mit einer 12
Millimeter -Pistole einen Schuß in die Schläfe beigebracht. Er
liegt lt . „Alb . B .

" hoffnungslos darnieder .
* Konstanz, 12 . April . Am Freitag versuchte eine 65jährigr

Fra « in den Fluten des Rheins Selbstmord zu begehen . Gerade
als sie im Begriffe war , sich von der Rheinbrücke aus in die
Wellen zu stürzen, wurde sie festgehalten.

ktz Bon der badisch- schweizerischen Grenze , 12. April . Ein im
Großen Rat von Schaffhausen erörterter Antrag , die Abgabe von
elektrischer Kraft an das Ausland zu verbieten , wendet sich gegen den
Anschluß badischer Gemeinden an daS in Schaffhausen zu errichtende
Elektrizitätswerk . Der Antragsteller wies auf den wirtschaftlichen
Kampf hin, der trotz der denkbar besten politischen Beziehungen zwischen
dem Kanton Schaffhausen und dem Großherzogtum Baden geführt
werde; die Schutzzölle auf viele Lebensmittel seien eigentlich Kampf-
zölle. Schon jetzt lägen für eine Reihe von Industrien und Fabrrk-
betrieben im benachbarten badischen Singen die Verhältniffe viel gün-
stiger, als in Schaffhausen. „Wenn wir, " sagt der Antragsteller , „den!
wirtschaftlichen Gegner unsere besten Waffen , unsere billigen Wasser -
kräfte, abgeben, wird unsere Industrie und unser Kanton schweren
Schaden erleiden . Es wird sich kein Fabrikant mehr in Schaffhausen
niederlaffen ; der Mitbewerb für unsere Landwirtschaft und Jndustrre
wird viel gefährlicher werden. Auch wird es nicht rechtlich , wohl aber
faktisch einmal fast unmöglich sein, von den badischen Gemeinden iw
Bedarfsfälle die elektrische Kraft wieder zurückzunchmen. So werden
wir politisch von Baden abhängig werden." Ter Antrag wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt, die Errichtung des Elektrizitätswerkes da¬
gegen einstimmig beschlossen. Gegen den Antrag wurde hauptsächlich
geltend gemacht , daß der Anschluß badischer Gemeinden finanzielle
Vorteile biete, ohne daß der Mitbewerb für die schweizerische Industrie
schärfer würde als bisher ; seien ja doch Betriebe von Schaffhausen
nach Singen übergesiedclt, um mit den deutschen Geschäften besser kon¬
kurrieren zu können , woran die hchen Zölle sie verhinderren .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . April.

♦ Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
empfing am Samstag vormittag den Präsidenten des Evange¬
lischen Oberkirchenrats Geheimerat D . Helbing und nahm so¬
dann die Meldung des Obersten Laube, Inspekteurs der 2 . In¬
spektion der Telegraphentruppen , bisher Direktor der Militär -
Eisenbahn, entgegen. Nachmittags und abends folgten die Vor¬
träge des Legationsrats Tr . Scyb , des Geheime, ats Dr . Frci -
herrn von Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai .

Ö Aus dem Deutsche» Ariegerbnnde. Zum zweiten Male
sind aus der Kaiser Wilhelm - und Kaiserin Angnste
Viktoria - Spende einer Reihe von Zöglnigen der Krieger-
Waisenhäuser die Mittel zu einer ihren Neigungen und ihrer Be¬
gabung entsprechenden Ausbildung gewährt worden . Aus den
Zinse» der zur silbernen Hochzeit des Kaiscrpaares von den Kameraden
des Deutschen Kriegerbundes gesammelten Spende erhielten in diesem
Jahre 13 Zöglinge (9 Knaben , 4 Mädchen) Beihilfen von zusammen
5130 Mark, und zwar 6 zur Ausbildung als Lehrer . 2 als Kauf¬
mann . 1 zum Besuche einer Bangewerksschule, 1 als Lehrerin . 1 als
Kleinkinderlehrerin und 2 zum Besuche einer Hanshaltungsschule.

# In nufer«« K «P«dttionsschauf<n >ier sind ne» ausgestellt
Bilder von einen , Rollschuhläufer auf der Straße Jtit
Paris , vom Kirch gang a m Ost er so n » tag in Voolendam
in Holland und von der Früh jahrs schm elze auf dem
Brocken .

: : Arbeiterdiskussionsklub. ' Bedauerlicherweise ist Herr Stadt¬
pfarrer Nohde verhindert, am Dienstag den 14. April den z.ueiten Vor¬
trag über Jesus von Nazareth zu halten . Statt dieser wissensü -aftlichen,
tritt nun eine künstlerische Veranstaltung mtt dem gleichen Thema . Herr
Hofschauspieler Felix Baumbach wird aus den Evangelien einige Stücke
rezitieren , die von sachkundiger Hand ausgewählt sind und ein Original¬
bild von der Lehre und dem Leben Jesu geben werden. Die Vor¬
lesung wird umrahmt und unterbrochen durch geeignete musikalische
Darbietungen , für welche Frau Weber, Frl . Klupp, Frl . Schweikert ,
Herr Knierer und Herr Gutsch ihre Mitwirkung zugesagt haben. Die
Veranstaltung hat den Zweck , di« dichterische Pracht der Evangelien zum

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 11 . April . Die gerüchtweise aufgetretene Nachricht , daß

der Kaiser zur Aufstellung des vielbesprochenen , von der Stecht Berlin
bestellten Birchow - Denkmals von Klimsch die Genehmigung versagt hot ,
bestätigt sich . Der Entwurf war vor 2 Jahren in einer Konkurrenz mit
dem ersten Preise gekrönt und nach einer kleinen von den Aerzten ge¬
wünschten Abänderung zur Ausführung akzepiert worden. Der Kaiser
hat den Entwurf erst kürzlich durch eine Photographie kennen gelernt
urch von seinem Rechte der Ablehnung zur Ueberraschung der Beteiligten
Gebrauch gemacht . Warum das Komitee sich nicht rechtzeitig der Zu¬
stimmung des Kaisers vergewissert hat, ist noch unaufgeklärt .

— Berlin , 12 . April . Dem berühmten Berliner Chirurgen Ernst
v. Bergmann , der im vorigen Jahre gestorben ist , soll in seiner Heimat
in Dorpat ein Denkmal errichtet werden.

— Berlin , 12 . April . Journalistenkurse an der Berliner Universität
werden vom Ausschuß der Berliner freien Studentenschaft im nächsten
Semester eingerichtet. Es sind Vortragszyklen von je sechs Stunden be¬
absichtigt , in denen über Geschichte, Wesen und Bedeutung der Presse,
über Nachrichtendienstund Redaktionsarbeiten sowie über Urheberrecht
gelesen wird . Die Kurse sollen als Demonstration zu Gunsten der
Schaffung einer außerordentlichen

'
Professur für Journalistik an der

Berliner Universität zu betrachten sein .
— Stuttgart , 12. April . ( Tel . ) Der Württembergische Journa¬

listen- und Schriststellervrrein beging gestern abend sein Jahresfesr .
Unter den zahlreichen Gästen erschien der Kultusminister v . Fleischhauer.
Der Minister ließ sich die Vertreter der einzelnen Zeitungen , sowie eine
Reihe von Schriftstellern vorstellen; er unterhielt sich eingehend mit
ihnen über ihre besonderen Verhältnisse, betonte sein lebhaftes Interesse
für die Presse und wünschte dem Verein , dessen Leistungen er in hohen ,
Grade anerkannte , weiteres Gedeihen.

--- Zkie», 12. April. Im Archiv des Fürsten von Wald¬
burg zn Wolfegg und Waldsee wurde bekanntlich vor etwa zwei
Jahren die erste Karte Amerikas entdeckt, die Professor Wieser
in Innsbruck einer wissenschaftlichen Bearbeitung unterzogen hat .
Jetzt ist ein neuer Flliid von großem Werte ans dem Schlosse
des Fürsten Waldburg-Zeil in Kißlegg gemacht worden . Im dor¬
tigen Archiv wurde in dem Pergamentumschlag einer alten Bau-
rechnnng ein Teil einer „ Parsifnl " -Handschrift aus dem vier-

_ ffictbtfdre jErrffe *_
Ausdruck zu bringen . Der Eintritt ist für Mitglieder frei, Nichtmit¬
glieder haben gegen Zahlung von mindestens 10 -Z Zutritt .

-s- Theosophisch« Bereinigung . Man schreibt uns : Di« Sage vom
ewigen Juden hat gleich der Faustsage eine tiefe Bedeutung . Die Sag «
ist non mehr als 60 Schriftstellern bearbeitet oder doch verwertet worden.
Genannt seien nur Schubert, Arnim , Chamisso , Lena», Mammerling ,
Eschelbach und Lenhavd . Im heutigen Vortrage — 8ys Uhr im Ein¬
trachtssaale , siehe Inserat — wird Herr M . Bauer aus Nürnberg die
geheimwissenschaftliche Deutung derSage geben , dabei wird ein klärendes
Licht fallen auf die Entwicklung der Seelen und der Rassen.

8 Ein schöner Tank. Die 52 Jahre alte Ehefrau eines Händler ?
aus Ottenberg , die feit kurzer Zeit von ihrem Manne getrennt lebt,
bat eine Frau in der Waldstraße um eine Tasse Kaffee. da sie sehr
hungrig sei. Während ihr nun das Gewünschte zubereitet wurde,
stahl sie ihrer Gastgeberin eine goldene Uhr mit Kette im Wert von
80 dH. Als der Diebstahl entdeckt wurde , hatte sie schon die Kette
versetzt und stand im Begriffe , auch die Uhr zu veräußern .

§ Unterschlagung. Ein 19 Jahre alter Metzgerbnrsche ans
Großohrenbronn, der ein paar Tage bei einem hiesigen Metzgermeister
in Stellung war . unterschlug 40 M . Knndengelber und brannte durch.

§ Jugendlicher Brandstifter . Ein IS Jahre alter Kaufmanns -
lehrling von hier wurde vorläufig festgenommcn, weil er dringend ver-
dächtig ist , zum Nachteil seines Lehrherrn einen Brand vorsätzlich oder
in fahrlässiger Weise verschuldet zu haben. DaS Feuer wurde alsbald
entdeckt und wieder gelöscht, so daß nur ein Schaden von etwa 170 dH
entstanden ist.

§ Verhaftet wurden : ein 21 Jahre alter Handlungsgehilfe aus
Newhork , der von der Staatsanwaltschaft in Hannover wegen er¬
schwerten Diebstahls verfolgt wird , ein 18 Jahre alter Taglöhner aus
Bulach, weil er sich ein Darlehen erschwindelte , ein Maler aus der
Schwanenstraße , weil er seiner Ladung zur Erstehung einer Gefäi - nis -
strafe keine Folge leistete , und ein 26 Jahre alter Taglöhner aus Wös¬
singen , den die Staatsanwaltschaft hier wegen Zechprellerei verfolgt .

0 Das Programm des Thaliatheaters ( Waldstrahe ) bringt zur -
zeit eine Reihe vorzüglicher , ganz dem Ernst der stillen Woche ange¬
paßter Darstellungen. Erschütternde Momente enthält das Drama „ Ro¬
man eines Unglücklichen" und im „ Verborgenen Felsenschatz " entwickelt
sich «ine spannende Robinsonade aus dem italienischen Fischerleben.
„ Die Nomaden"

, die Bilder aus Stockholm , von Kap Martin , aus
China, von Neapel und Umgebung ( mit den Ausgrabungen von Pom¬
peji und der ,-Blauen Grotte " auf Capri ) sind höchst interessante Länder ,
und Völkerstudien. Ueberraschende Vcrivandlungsszenen von prächtigem
Kolorit bietet der „ Moderne Bildhauer "

. — Gründonnerstag , Kar¬
freitag und Karsamstag bleibt das Theater geschlossen. Von Ostersonn-
tag ab hervorragendes, vollständig neues Programm . 5856

Israelitische Synode .
1 . Sitzung . A Karlsruhe , 12 . April .

Die israelitische Synode, welche zu einer ordnungsgemäßen Ta¬
gung zusammengetreten ist, wurde am SamStag abend %9 Uhr durch
den landesherrlichen Kommissar Geheimrat und Ministerialdirektor
Becherer eröffnet. Derselbe richtete an die Synode eine kurze An¬
sprache , in der er ausführte : In meiner Eigenschaft als landesherr -
licher Kommissar begrüße ich Sie beim Beginns der Tagung und heiße
Sie im Namen des Grohh . Oberrats willkommen . Was die der Synode
zugegangenen Vorlagen anlangt , übcrtresfen sie an Zahl und Bedeu¬
tung die ihrer Vorgängerin . Neben dem Voranschlag werden Sie sich
mit Entwürfen zu beschäftigen haben, die sich auf das innere kirchliche
Leben beziehen und welche den israelitischen Gemeinden eine größere
Selbständigkeit bringen sollen . Von den Verordnungen steht die , welche
das neue Gebetbuch betrifft , im Vordergründe . Tie Gründe , die den
Oberrat zu dieser Vorlage bewogen haben, sind in der Begründung zu
derselben enthalten . Alle Vorlagen sind eingehend geprüft worden und
bei ihrer Feststellung war man von der Absicht geleitet , vaS Interesse
und das Wohl der Landessynagoge zu fördern . Treten Sie an die
Vorlagen ohne Voreingenommenheit heran und möge Gottes Segen
über Ihrer Arbeit ruhen . Im Namen des Großh . Oberrats erkläre
ich die Synode für eröffnet.

Alterspräsident Kaufmann Kahn- Mannheim übernahm hierauf den
Vorsitz und berief zu Jugendsekretären die Synodalen Dr . Eschelbach
und Dr . Levis.

Alterspräsident Kahn : Ehe wir an unsere Arbeit herantreten , ist
es unsere Pflicht , des Heimganges Großherzogs Friedrich I . zu ge¬
denken . (Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen ) , dessen Hin -
scheidcn das Großherzogliche Haus und das ganze 2ank» in tiefste
Trauer versetzte . Großherzog Friedrich I . war für jeden seiner Unter¬
tanen ein wahrer Fürst und ein fürsorglicher Vater . Wir Israeliten
sind ihm zu besonderem großen Danke verpflichtet, denn ihm verdanken
wir unsere völlige Gleichstellung . Es wird deshalb das Andenken an
diesen erhabenen Fürsten in den Herzen der badischen Israeliten nie
verlöschen . Voll Zuversicht dürfen wir aber auch aufblicken zu Groß -
herzog Friedrich II . Ihm geloben wir unverbrüchliche Treue und Ver¬
ehrung . Diesem Gefüble wollen wir Ausdruck geben , indem wir aus -
rufen : Großherzog Friedrich II . Hcch ! Hoch! Hoch.!®§

..
herauf eine Unterbrechung der Sitzung , zum Zwecke der

Wahlprüfungen durch die Kommissionen ein .
Nach Wiederausnahme der Sitzung berichteten die
Synodalen Callebach namens der ersten Kommission über die

Wahlen in den Bezirken 1 , 2, 3 , 5 , 6 und 7 ;
Dr . Gegenhcim namens der zweiten Kommission über die Wahlen

in den Bezirken 8 , 9 , 10 , 11 und 13 ;

zehnten Jahrhundert gefunden. Sie ist größtenteils gut leserlich
und in Bersform geschrieben . (Tgl . R .)

— Paris , 12 . April . ( Tel . ) Auf behördliche Anordnung wurde aus
dem Salon der Nationalen Künstlergesellschaft , welcher morgen inr
großen Kunstpalast durch den Präsidenten der Republik eröffnet Iverden
wird , ein von dem Karikaturisten Jean Bebex gemaltes Bild entfernt ,
welches Kaiser Wilhelm beim Taunusrennen darstellt . Ferner lmirdc
ein Bild Renonards „Der Prozeß von Rennes " mit Esterhazy und Henri
als Gcspenstererscheinungcn, sowie die von den Nationalisten dem
General Mercier gewidmete goldene Denkmünze entfernt , weil man be¬
fürchtete , daß die beanstandeten Werke zu Kundgebungen Anlaß geben
könnten.

— Paris , 12 . April. ( Tel . ) In Snresnes wurde heute eine
Büste Zolas enthüllt. Der Ministerpräsident Clemencea« hatte zu der
Feierlichkeit einen Vertreter entsandt . Es sprachen mehrere Redner .
Während der Reden wurden von einer Anzahl junger Leute mehrfach
Rufe ausgestoßen, die sich gegen Zola richteten. Zehn Berhaftnngen
wurden vorgenommen , von denen aber nur vier aufrechterhalten werden
sollen.

Ein Robert Koch.Bankett in Rew-Aork .
— Newhork, 13 . April. (Tel . ) Die Deutsche Medizinische Gesell¬

schaft gab gestern zu Ehren Professor Kochs ein Bankett, an dem her¬
vorragende deutsche und amerikanische Vertreter der Wissenschaft teil«
nahmen . An der Tafel saßen neben Professor Koch Andrew Carnegie
und Professor Bourgeß.

Der Präsident der Gesellschaft Dr . Beck verlas ein Schreiben des
Botschafters Freiherrn von Speck, in dem der Botschafter mitteilt , der
Kaiser habe seine aufrichtige Beftiedigung über die Spende von 500 000
Mark für die Kochstiftung ausgedrückt . Das Geschenk werde zur Förde¬
rung der deutschen Wissenschaft beitragen. Er sei beauftragt , Carnegie
den wärmsten Tank des Kaiser» anSzusprechen .

Carnegie führte darauf in kälterer Rede aus , er hege das B«r -
trauen , daß Deutsche , Engländer und Amerikaner, die alle Teutonen
seien , stets Zusammenwirken wer- « » bei allen Werken, die den Welt¬
frieden und die Veredelung der Menschheit bezwecken. Redner feierte
Professor Kochs Verdienste nnd bemerkte scherzend , er würde Millionen
hingeben für die Erlangung einer genügenden Kenntnis der deutschen
Sprache.

Dr . Sratecker namens der dritten Kommission über die Wahlen in
den Bezirken 4, 12 und 16 ;

Dr . Levis namens der 4. Konurnssion über die Wahlen in den
übrigen Bezirken.

Es waren mehrere Wahlprotestr eingelaufen und zwar aus der» Be .
zirken 11 , 15 und 16 . Diese Proteste, die von der liberalen Richtung
ausgingen , stützten sich hauptsächlich daraus , daß von orthodoxer Seite
Wahlzettel verwendet »vorden seien , die sich an Form und Farbe von
den anderen Zetteln unterschieden hätten . Die Einwände gegen oie
angefochtenen Wahlen wurden in der KommiffionSberatung als nid)t
ausreichend für eine UngiltigkeitSrrklärung angesehen , eine Auffassung,
der auch daS Plenum mit großer Mehrheit beitrat . Es fanden daher
die Anträge der Berichterstatter, dir Wahle« für giltig zu erklären , An¬
nahme.

Nach Erledigung der Wahlprüfungen erfolgte die Wahl deS
Synodal -BorstandeS .

Es wurden gewählt : zum Präsidenten Rechtsanwalt Dr . Stadecker-
Mannheim mit 22 gegen 1 Stimme bei 3 leeren Zetteln , zum Vize¬
präsidenten Stadtrat Louis Marx -Bruchsal mit 24 Stimmen bei zwei
leeren Zetteln , zu Sekretären Dr . Eschelbach und Dr . Levis.

Präsident Dr . Stadeckrr dankt« für die ihm durch die Wabl er -
»oiesene Ehre und sprach dem Alterspräsidenten für seine Geschäfts¬
leitung den Tank der Synode aus . Gleichzeitig übermittelte er dem --
selben zu seinem 75. Geburtstag «, der mit dem Tage der Synode-
crvffnung zusammenfiel, die herzlichsten Glückwünsche der Synodal¬
mitglieder.

Cs war dann noch di« Wahl der ständigen Kommissionen vorzu¬
nehmen. ES wurden gewählt die Kultuskommission, die Budgetkom-
mission und die Verfassungskommission mit je 7 Mitgliedern , sowie die
Petitionskommisson mit 5 Mitgliedern . Außerdem wurde noch eine
Sondcrkommission aus drei Mitgliedern zur Beratung und Feststellung
einer Huldigungsadresse an den Großherzig gewählt.

Der Präsident gab hierauf die Vorlagen und eingelausenen
Petitionen bekannt und schloß dann % 11 Uhr nachts die Sitzung .

Nächste Sitzung : Montag 10 Uhr .
Tagesordnung : Das nene Gebetbuch . .

Au « den Nachbarländern .
— Kirchheimbolanden, 11. April . Gestern abend wurde der

ledige Amtsanwalt Fritz Hoffman« im Bolander Walde erschossen
aufgefunden. Ob ein UnglückLfall oder Verbrechen vorliegt , wird'

die nähere Untersuchung feststcllen. Hosfmann war nach der
„Frkf . Ztg .

" noch nachmittags zu einer Gerichtssitzung in Gol ( .
heim gewesen und hatte sich von dort abends um 6 Ubr auf die
Schnepfenjagd begeben . Abends um 9 Uhr wurde er bereits als
Leiche ausgefunden.

= Metz, 12 . April . Am Neubau des Metzer Hauptbahnhols
ist man damit beschäftigt eine Rolandfignr anzubringen , die ow
Gesichtszüge des Feldmarschalls Grafen Haescler trägt . Dw
Ehrung erfolgt auf Anordnung des Kaisers.

Vermischte «.
M Berlin , 12 . April . Gestern vormittag stürzte sich r >n

Kanonier der ersten reitenden Abteilung des 1 . Garde -Felvartil -
lerieregiments aus einem Fenster der in der Kruppstraße belege -
nen Artillerie -Kaserne und blieb mit zerschmetterten Gliedern
auf dem Pflaster liegen . Der lebensmüde Soldat wurde »ns
Garnisons -Lazaret geschafft, wo er alsbald seinen Verletzungen
erlag .

hd Perlin . 13. April . (Tel.) Im Tiergarten stürzte sich
gestern vormittag die 33jährige Anfwärteriu Klara Schwarz mit
ihrem halbjährigem Töchtercheu in den Neuen See . Die
Mutter wnrde von Spaziergängern gerettet , das Kind er¬
trank . Die inlgliickliche Mutter hatte ihre Spargroschen aufge-
brancht und vom Vater des Kindes war Zahlung nicht zu erlangen.
Die Schwarz befindet sich jetzt als Polizeigefangene in der Charirö.

8t . Leipzig , 13 . April. (Pnvattel ) Der Rechtsanwalt Dr .
Hans Bürde wurde wegen Wechselfälschung von mehrere»
100,000 Mark auf Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet .

hd Posen, 12 . April . Die Kriminal -Polizei verhaftete den
früheren Bäcker und jetzigen Arbeiter Krzyzan , der seit längerer
Zeit falsche 50- , 20- und 5 -4t-Scheinc anfertigte und in Verkehr
gebracht hat. Er ist geständig und will ans Not gehandelt
haben.

hd Barmen , 12 . April . (Tel .) Ein Zusammenstoß zweier
Schwebebahnwagen erfolgte gestern mittag kurz nach 3 Uhr auf
- er Station Rathausbrücke. Bei dem Zusammenstoß wurden 4
Personen durch umherfliegende Glassplittcr erheblich aber nicht
lebensgefährlich verletzt . Beide Wagen sind stark beschädigt .
Der Zusammenstoß ist dadurch hcrbeigeführt worden, daß ein
reparaturbedürftiger Wagen, der von Elberfeld nach Ritters -
Hausen geschasst werden sollte, mit Wucht auf den auf der
Station stehenden Wagen ausstieß . Einer der beschädigten
Wagen hing nachher mit drei Rädern im Geleise , sodaß , wenn
der Unfall auf offener Strecke passiert wäre, der Wagen in dre
Wupper hätte fallen müssen. Der Unfall erfolgte dadurch, daß

Als letzter sprach Professor Koch. Er dankte Carnegie und den An.
wesenden . Die seinen Namen tragende Stiftung sei berufen , große Er¬
gebnisse auf dem Gebiete der Erforschung der Tuberkulose zu zeitigen.
Professor Koch schloß mit einem Hoch auf Carnegie.

Sport.
rf Karlsruhe , 13 . April. Die 1 . Mannschaft des Karlsruher Fuß -

ballvrrcins war am gestrigen Sonntag in München und konnte gegen
den F .-K . „Bayern " mit 2 : 1 Toren gewinnen. Die 2 . Mannschaft des
K. F . -V . gewann gegen Weststadt 1 mit 4 : 1 Toren , tvährend die
3 . Mannschaft in Rüppurr gegen di« dortige F.-G . 96 mit 4 : 5 Toren
verlor . Alle drei Mannschaften spielten mit Ersatz . — Auf dein Sport¬
platz des K. F .-V . spielt« der K. F .-K . Fraukonia gegen den Straß¬
burger F . - B. Stratzburg war gleich zu Beginn 2mal erfolgreich ; bis
Halbzeit stand das Spiel 3 : 1 Toren für Stratzvurg . Nach Halbzeir
war das Spiel ausgeglichen und konnte Frankonia das Spiel auf 3 :3
Toren stellen . Stratzburg spielte nach .Halbzeit stets zerfahren . — In
Pforzheim spielte der Freiburger F . -K . ( der deuffche Meister ) 3 : 3 gegen
den dortigen 1 . Pforzheimer F .-K. — Auf dem Phönixsportplatze stan¬
den sich F .-K. ALemania Karlsruhe und F . - K . Union Stuttgart im
Wettspiel gegenüber. Das gleichmäßig offene Spiel wurde mit einem
knappen Sieg für F .-K . Union Stuttgart entschieden . ■— Phönix i
spielte in Mannheim gegen Viktoria 1897 , deren Mannschaft sich auf dem
eigenen Platz außerordentlich anstrengte, die in Karlsruhe erlittene
Schlappe gutzumachen und konnte auch das Ergebnis von 3 :3 Toren er¬
zielen, nachdem Phönix bis kurz vor Schluß mit 3 : 2 Toren geführt hatte .

ec Wiesbaden, 13. Avril . (Tel .) Die Stadtverordnetenver¬
sammlung der Stadt Königstein hat beschlossen, die geforderten.
Garantien für die Autoiuobilrennbahn im Tamms abzn -
lehnen »nd gleichzeitig gegen jede Automobilbah » anf öffentliche
Kosten scharfen Protest einziilcgeii .

— Hlsm , 12. April . (Tel.) Hente fand das Derby - Royal
in Anwesenheit des Königs , des Herzogs von Aosta , des
Grafen von Turin und der Behörden statt . „Demetrio " des
Prinzen Doria Pamphili wnrde erster . „ Primo" ans dem Stalle
-»-ernato zweiter, „ Rußcello" aus dem Stalle Volta dritter . Sechs
Pferde liefe,r.



* Sette 4
durch Stromunterbrechung in der automatischen Signalleitung
die Signallichter nicht aufflammten und eine darauf folgende
telephonische Unterhaltung mit der nächsten Station nicht oder
nicht richtig verstanden wurde.

— Jmmelstetten (Bayern) , 12 . April . Hierselbst erschoßder 12jährige Söldnerssohn Kullmann , während seine Angehöri¬
gen die Kirche besuchten, das seiner alleinigen Beauffichtigüng
überlassene 8 Monate alte Kind seiner ledigen Schwester vor¬
sätzlich in der Weise, das er mit dem von der Wand herabgenom-
menen geladenen Jagdgewehr seines Baters einen Schutz aus
unmittelbarer Nähe auf den Kops des Kindes abgab. Ter
Schädel wurde vollständig zerschmettert , die Hirnschale weg .
gerissen .

= Lissabon , 12. April . (Tel .) Durch eine Feuersbrunstwurde das Theater Saint Jean zu Oporto vollständig zerstört.
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen, da der Brand
zu einer Zeit ausbrach, wo keine Vorstellung stattfand.bd Brüssel, 12 . April . (Tel .) Ein frecher Naubanfaüwurde gestern abend in einer der belebtesten Stratzen der Stadt
begangen. Drei Personen drangen in einen Juwclierladen ein ,versuchten die Inhaberin zu erwürgen und entwendeten eine
große Menge Juwelen . Es gelang , einen der fliehenden Diebe
zu verhaften. Dieser nannte sich Nitkowski . Er will 21 Jahrealt sein . Seinen beiden Komplizen ist die Polizei auf der Spur .Der Zustand der schwer verletzten Inhaberin des Juwelen¬
geschäftes ist bedenklich.

— London , 13. April . (Tel .) Im Hause des Buch.
Händlers Beermann explodierte eine Bombe, die ihm den Leib
völlig aufritz. Seiner Frau wurde außer anderen schweren Ver.
letzungen eine Hand abgerissen .

M Petersburg , 12 . April . (Tel .) Der auf dem Newu -
Flutz plötzlich eingetretene Eisgang hat eine provisorische Brüctc
fortgeschwemmt , auf welcher sich über 100 Männer , Frauen undKinder befanden. Das Eis stürzte über die Brücke hinweg und
spülte die Menschen hinab . Eine unbeschreibliche Panik entstand.
Glücklicherweise standen zur Rettung der Hinabgestürzten Boote
zur Verfügung . Den Rettern gelang es unter Lebensgefahr, fastalle zu retten . (B . Z .)

— Rrwyork, 12 . April . Anna Gould und Prinz von Sagan habenFreitag abend das Hotel nebst den Kindern Anna Goulds aus ihrer Ehemit dem Grafen Castellano durch einen Küchenausgang heimlich verlaffen.Sie sind darauf mit einem Automobil nach dem Hafen gefahren undhaben sich an Bord des Dampfers „Kaiser Friedrich der Große" eingrschifft der Samstag vormittag nach Deutschland in See ging. Die heim¬liche Abreise, , die sich ganz unter den romantischen Umständen einerEntführung vollzog , ist durch die Indiskretion des Chauffeurs ans Lichtgekommen , der das Automobil zum Hafen führte . Gerüchte, die abernoch der Bestätigung bedürfen, wollen wissen , daß das Paar durch einenStandesbeamten im Staate New-Jersey bereits heimlich getraut sei.Auf dem Dampfer haben sich der Prinz und Anna Gould angeblich als
„Herr und Frau Miller " in die Listen erntragen lasten.

Der Berliner Knabenmord .
---- Berlin , 12 . April . (Tel .) Der als zerstückelte Leichevor einigen Tagen aufgefundene ermordete Knabe ist als deram 5 . März 1893 zu Korosmezo geborene jüdische Schneider¬lehrling Feitas (genannt Hermann Blesser ) erkannt, der seit

V'> Jahre bei dem Schneidermeister Laub , ebenfalls einemUngar , in der Lehre war . Der Vater des Ermordeten ist Wlt-wer und Kassierer in einem hiesigen Abzahlungsgeschäft.Am 6 . ü . M . kam der Junge zu dem ihm bekannten Knopfloch ,
schneider Lehrer in der Grenadierstraße 13 und sagte , er habeHunger und bat gleichfalls um Nachtlogis. Lehrer gab dem
Burschen einige Stullen , schlug aber seine Bitte um Nachtlogiswegen Raummangels ab . Dem Lehrer erzählte Blesser , daß erin der Nacht vom Sonntag zum Montag mit einem ihm befreun ¬deten Burschen die Caf6s in der Friedrichstadt abgeklappert habe.Am Montag morgen um 10 Uhr wurde der Ermordete dann nochvon einem anderen Schneider gesehen , wie er in der Richtungnach dem Scheunenviertel ging . In dem Eckhause der Linien-
straße und Kleinen Alexanderstraße ist es nun der Polizei ge¬lungen , ein Stück Granit zu finden , das zu derselben Klasse ge¬hört, wie das Stück, das in dem Paket mit den Leichenteilenlag . Man vermutet , daß der Ermordete zu unsittlichen Zweckendienen sollte , sich wehrte und deshalb erwürgt wurde. DerMörder ist bisher noch nicht ermittelt .

Telegramme der „Bad . Prelle ".
tz , Prag , 13 . April. (Privattel .) Nunmehr hat auch gesterndas k. k . Postministerium bestimmt , daß die innere Amtsjprachedeutsch ist. Den ferner dagegen handelnden tschechischen Postbe¬amten sind Diszipliuarmahrrgeln angedroht. — Wie die Tsche¬chenblätter melden , erfolgen die mehrfachen , großes Aufsehen her¬vorrufenden dentschfrenndlichen Verfügungen der k. k. Behörde»auf Veranlassung des Erzherzogs-Thronfolger.
Irck Belgrad , 12 . April . Der Führer der serbischen Anar¬chisten, namens Beltschevic, hat aus politischen Motiven zweiVerwandte gleichen Namens ermordet.= Madrid , 12 . April . Die Cortes haben sich bis zum 20.April vertagt .
tick Paris , 12 . April . Der Kolonialminister :j

't gestern mitdem Südexpreß nach Lissabv» abgereist, wo er sich an Bord einesfranzösischen Dampfers nach Dakar (franz . Westafrika) einschiffcnwird . Der Minister wird in Lissabon vom König von Portugalund der Königin-Mutter in Audienz empfangen werden. EinDiner zu seinen Ehren wird in der französischen Botschaft statt-finden. Die Ankunft in Dakar erfolgt am 18 . d . M.— Tourcoing (Dep. Nord) , 12 . April . Heute nacht explo-dierte in dem Eingang zu dem Gebäude des Polizeikommiffariatsdes drstten Arrondissements eine Bombe, die aus die Schwelltgelegt worden war . Ein Chauffeur , der den Zünder der Bombehatte auslöschen wollen , wurde schwer im Gesicht verwundet. ImKommissariat und an den benachbarten Gebäuden zerspränge!sämtliche Fensterscheiben . Ein aus Belgien stammender Anarchiewurde verhaftet.
-2- Christiania , 12 . April . Das Storting beschloß oh INErörterung , die Angelegenheit über die Seegrenze zwischen Nor

wegen und Schweden bei den Grisebodrrinseln einem Schiedegericht zu unterbreiten .
— Lodz , 12 . April . Gestern sind hier 6 Terroristen hin-

gerichtet worden.
— London, 12 . April . Die anläßlich der Ernennung desneuen Erzbischofs von Cypern auZgebrochenen Unruhen führten,wie das Reutersche Bureau aus Laraka meldet, zu Zusammen

stoßen mit der Polizei . In Nicosia ist das Stand recht proklaLiiert worden.
— London, 12. April . Wie dem Reuterschen Bureau aus

Hongkong gemeldet wird, hatte infolge des Boykotts gegen die
Aapaner der japanische Postdampfer „America Maru " auf seine .
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letzten Fahrt nach Sau Franziska keinerlei chinesische Ladung
an Bord und nur 25 Passagiere gegen 730 der „Empreß Oft-india ", die in See ging.

----- Wladiwostok , 11 . April . Gestern abend fand die Unter¬
zeichnung und die Auswechslung der Akte betreffend die Ab¬
grenzung auf Sachalin durch die Vorsitzenden der russische« und
der japanischen Grenzkommission statt .

lrck Teheran , 12 . April . Im Parlament wurde gestern eine
Jnterpellatton eingebracht wegen der Berhastung von 5 des
Bomben-Attentats verdächtigen Personen , die ohnc Schuldbeweisin Ketten gelegt worden waren , während sie in Untersuchung?-
hast hätten genommen werden müssen . Die Regierung hat sich
wegen des von einem Soldaten auf zwei Diplomaten -Gattinnen
verübten Attentates noch nicht entschuldigt. (L.-A.)= - the«. 12. April . Heute fand eine von zwei Abgeordnetender Opposition veranstaltete Versammlung zum Zweck de?
Protestes gegen das bekannt gegebene Programm für die Re¬
organisation der griechischen Flotte statt, die von 2000
Teilnehmern besucht war und eine Resolution gegen die Aus¬
führung des Programms annahm .

btt Newyork , 12 . April . Der „Herald " erfährt aus Nicara¬
gua, daß dort eine Schreckensherrschaft ausgebrochen sei . Prä¬
sident Zrlaya habe schon 80 Hinrichtungen vollziehen lassen .

Das Kaiserpaar auf Korfu .
hä ßsrsn . 12 . April Der Kaiser kam gestern vormittag11 Uhr ini Automobil zur Landungsstelle in der Stadt und wurde

mit lebhaftem Händeklatschen begrüßt . Er ging danir in Begleitungseiner Schwester, der griechischen Kronpriilzessiu Viktoria
an Bord einer Schaluppe zur Besichtigung der im Hafen liegendeu
englischen und griechischen Kriegsschiffe, deren Kommandanten gestern
schon an Bord der Hohcnzollern empfangen worden sind .

Nachmittags um 5 Uhr begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin und Prinz August Wilhelm in Automobilen nachder Stadt Korfu zu einem Besuch im dortigen königlichenSchlosse .

Zur gestrigen Abendtafel war noch der griechische Kapitän
z. S . Sachtnris geladen . Heute früh traf Prinz Oskar mit
seinem militärischen Begleiter Major Graf Soden ein : er wurde
vom Prinzen Angnst Wilhelm im Automobil aus Korst« abgeholt .

Um 10 Uhr fand Gottesdienst in der Kapelle statt, welche
Kaiserin Ensabeth eingerichtet hat. Zur Mittagstafel war Militär¬
oberpfarrer Goens geladen , der den Gottesdienst abgehalten hatte .Am vormittag regnete es. Um 4 Uhr nachmittags empfingendie Majestäten im A ch i l l r i o n den Besuch des Königs ,des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Griechen¬land . Sie unternahmen später einen Spaziergang.— Athen, 11 . April. Zn der Deputiertenkammrr entbot
der Präsident dem deutschen Kaiser a»läßlich seiner Ankunft in
Korfu unter dem Beifall der Abgeordneten einen herzlichen Will -
kommensgr » ß.

* * •
- -- Kamöurg , 12. April. Kaiser Wilhelm wird in

diesem Jahre wieder eine Nordlandsreise tlnternehmen . AuS
Bergen wird Hamburger Blättern telegraphiert , sämtliche zwölf
Lotsen des Kaisers Wilhelm hätte » Befehl erhalten , anfangs Zuli
dienstbereit in K o p e r v i k zu sein .

Fürst Bülow in Rom .
— ?3om, 12. April. Der Reichskanzler traf hier mit der

Fürstin Bülow , begleitet von dem Gesandten von Flotow ,ein. Am Bahnhof waren zur Begrüßung erschienen Donna Laura
Minghetti , Fürst und Fürstin von Camporeale , der General¬
sekretär des Ministeriums des Aeußern Bollati, das Personal der
deutsche» Botschaft und der preußische » Gesandtschaft n. a.

----- Hiom , 12. April. Der Reichskanzler Fürst Bülow br-
stchtigte heute die Villa Malta und machte um 7 Uhr dem
Minister Tittoni einen Besuch , de» dieser morgen im Palazzo
CasareUi erwidern wird . Heute abend fand bei Donna Laura Minghettiein Familiendüler statt, an welchem Fürst und Fürstin Bülow teil*
nahmen. Morgen vormittag 11 Uhr wird Fürst Bülow eine Audienz
beim König haben. Morgen abend wird be> Minister Tittoni ei»Diner zu Ehren des Fürsten Bülow stattfinden. Am Dienstag abend
ist Diner im Ouirinal .

Ermordung des Statthalters von Galizien .
— Lemderg , 12. April . Gestern Nachmittag gabei « Mann auf den Statthalter Grafe « Potocki ,

während er Audienzen erteilte , drei Revolver »
schliffe ab , durch die er töttrch verletzt wurde .
Der Statthalter ist » m 3 Uhr 13 Min . gestorben .— Lemberg, 12. April . Der Mörder des . Statthalter -
Gros Potocki , der verhaftet wurde, ist ein ruthenischer Student
namens Miroslaw Siczynski. Er ist Hörer der Philosophie im
dritten Jahrgang an der Lemberger Universität . Er hatte sich
wegen Erlangung einer Stellung zur Audienz gemeldet . Kurz
nachdem er das Audienzzimmer betreten hatte, hörte man drei
Revolverschüffe . Die herbeieilenden Amtsdiener fanden oer.
Statthalter tötlich verletzt vor ; er war am Kopfe , Arm und Bein
verwundet. Für kurze Zeit erlangte der Statthalter das Be¬
wußtsein wieder und er wurde mit den Sterbesakramenten ver-
sehen. Am Sterbelager weilten die Familie des Statthalters ,
Landmarschall Graf Baöeni , Erzbischof Bilezewcki , Weihbischo'
Bandurski , der Korpskommandeur Graf Auersperg , der Bür¬
germeister von Lemberg, die beiden Vizepräsidenten der Statt -
halteret und der Vizepräsident des Landesschulrates.

— Lemberg, 12 . April . Bei seiner polizeilichen Derneh-
mung erklärte der Mörder des Statthalters , daß er keine Mit¬
schuldigen habe . Er hätte die Tat nicht ans persönlicher Feind-
schast, sondern aus rein politischen Motiven in der Absicht be¬
gangen, den Statthalter aus dem Wege zu räumen . Der Atten¬
täter , der schon vor mehreren Jahren wegen Teilnahme an Aus-
schreitungen ruthenischer Studenteü zu einer Freiheitsstrafe ver¬
urteilt worden war , galt in national -ruthenischen Kreisen als
ehr eifriger Agitator . Nach den bisherigen Bestimmunge>'
vird die Leiche des Statthalters nach Krzeszowick bei Krakau
ibergeführt, wo am Mittwoch früh das Leichenbegängnis statt-inden soll.

Der Student Siczynski hat bei seinem Verhör weiter ange-
geben, er habe sich infolge der letzten galizischen Wahlen, insbc-
sondere infolge der blutige» Vorgänge im Bezirk von Buzek zuder Tat entschlossen, weil die schuldigen Organe nicht bestraft
worden seien.

— Lemberg, 13 . April . Hiesigen Meldungen zufolge hat
sich der Bruder des Mörders Siczynski 10 Mimten vor dem
Attenrat in einem Lemberger Hotel erschösse«. Er scheint al' ovon der Tat gewußt zu haben.

Den Blättern zufolge hat der Student Siczynski den«
Statthalter bei der Tat zugerufen : „Das ist für dir der ruthc-
nischen Nation zugefügte Unbill ! " Auch die Mutter des Siu -
deuten Siczynski wurde verhaftet.

— Lemberg, 13 . April . Kaiser Franz Joseph drückte der
Witwe des Statthalters Grafen Potocki telegraphisch sein tiefstesBeileid aus .

Die Unruhen in Portugal .
sick. Lissabon , 12. April . „Daily Expreß" meldet von

hier : Der Premierminister kam um seinen Abschied ein, dessen
Annahme aber der König verweigerte. Der König hat den
Wunsch, die Oeffentlichkeit durch Auflösung der Munizipalgardeund durch die Bestrafung der Teilnehmer an den jüngsten
Stratzenkämpfen zu beruhigen. Der zusammengerottete Pöbel
hat die Wachen der Munizipalgarde insultiert , einen Trupp
Krankenpfleger angegriffen und auf Osstziere geschossen . Die
Munizipalgarde erhielt Befehl, in die Kasernen abzurücken . Di« !Stadt ist mit Truppe » beseht . Ebenso sind die Gefängnisse mit >
politischen Verdächtigen überfüllt.

Die Neubildung de » englische » Kabinetts .— London » 13. April . Bezüglich der Umbildung des
Kabinets wird gemeldet , daß der Staatssekretär für Indien
Morley und der Kanzler des Herzogtums Lancaster, Fowler ,auf ihren Posten verbleiben und zu PairS ernannt werden . Der
aus dem Briefwechsel mit Kaiser Wilhelm bekannte Lord Tweed-
month wird Lvldpräfident de- Geheimen Rats an Stelle Carl
os Crewes, welcher Staatssekretär des Kolonialamts wird.Der Handelsmiuister Lloyd George wird Schahkanzler, der
Präsident des öffentlichen Unterrichtsamts Mr . Kennan über¬
nimmt die Admiralität und der Finanzsekretär im Schatzamt,Runciman , übernimmt das öffentliche Unterrichtsamt .

UnterstaatSsrkretär im Kolonialamt wird Srrly , Parla¬
mentssekretär im Kriegsamt Lord Lucas. Finanzsekretär im
Kriegsamt Arland und Parlamentssekretär im indischen Amte
Buchanan . Die 4 letztgenannten treten ne« ins Cabinet .

— London, 12 . April . Der Staatssekretär für Indien ,Morley , scheidet infolge seiner Ernennung zum Pair aus dem
Unterhause aus . Der Unterstaatssekretär im Kolonialamt , Chur¬
chill, legte infolge seiner Berufung an die Spitze des Handels¬amts seinen Sitz im Unterhaus nieder, stellt sich aber für eine
Wiederwahl zur Verfügung ._

Zur »narottanischen Angelegenheit .
— Paris , 12 . April. Aus Casablanca wird berichtet , daß GeneralLiauty , welcher demnächst nach Paris znrückkehrt, die Frage einer even .tuellen Expedition gegen Mnlep Hastd als eine überaus ernste ansehe.Jedenfalls würde man ein« derartige Expedition erst nach völliger Her.

stellung der Ruhe im Schaujagebiet und mit größeren Stteitkrästcnunternehmen können .
— Paris , 12. April . Wie aus Ain Sefra gemeldet wird , hat eineKolonne von tausend Man « Eolomb Bechar in der Richtung auf Talzaza

verlassen; eine zweite Kolonne ist im Begriff, von Berguent nach Casa¬blanca aufzubrechen. Diese Maßnahmen bezwecken, di« Grenz« von
Fort Assa nach Talzaza gegen einen Ueberfall durch die Harka zusichern.

Kt« neue» dentsche« Melßtuch über Marokko .
— Berlin , 12 . April . Das neue deutsche Weißbuch soll, wie der

„Pol . Korr . " geschrieben wivd , dem Reichstag erst nach Wiederaufnahmeseiner Arbeiten, also etwa anfangs Mai , zugehen. ES wird einen weit
größeren Umfang haben als das früher erschienen «, das lediglich dazubestimmt war , eine Ergänzung zu dem franzästsche « Geltbuch zu liefernund einseitige Auffassungen, die nach der französischen Zusammenstellungvielleicht möglich waren , zu verhindern . Ein weiteres Ziel war bei der
Zusammenstellung dieser Dokumente von deutscher Seite nicht verfolgt,und so war die Zurückhaltung erklärlich, die dabei geübt tvurde. FürdaS neue Weißbuch ist beabsichttgt , in ziemlich eingehender Weife eine
nicht chronologisch sondern sachlich geordnete Reihe von Aktenstücken zuveröffentlichen, aus der die seitherige Entwicklung der marokkanischenDinge sowohl in wirtschaftlicher als in polittscher Beziehung klar zu er¬
sehen sein wird . ES soll dabei nicht nur aus die verschiedenen Zwischen¬fälle, die seit dem Beginn des vorigen Jahres in Casablanca sowie in
Tanger und dessen Umgebung eingetreten sind, Rückftcht genommen wer¬den, sondern es soll auch daS Zusammenwirken des diplomatischenKorpsin Tanger , die Wirksamkeitder dafür geltenden Reglements usw . augen¬fällig gemacht werden. Auch der Verkehr des Konsuls ReudSrfer mir
dein marokkanischen Minister deS Aeußern wird durch Aktenstücke völlig
klargelegt werden. Zurzeit dauert die Zusammenistellung de» Weiß¬
buches noch fort .

« Sasferftanv de » Rheins .
- onlia«» - Hafenvegel. 11. April 3.01 m 10. April 3.00 m.
Hchusiertnsel , 13. April. 'Morgens 8 Uhr 2.12
- ehl, 13 . April. Morgens 6 Uhr 2,71 m.Waran. 13. April. Morgen- 6 Uhr 4. 38 m, gef. 0,01 m.Mannheim . 13 . April. MorgeyS 6 Uhr 3.88 m.

Aergrrügrmgs- und Aereins-Anzeiger.
<DaS Nähere bittet man an« dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Montag den 13. April:
Bürgerperri « der Oststadt. Sy3 Uhr Vortrag . Krone, Georg-Friedrichstr.Deutschnat . HandlnngSgeh.-Berband ü Uhr Stenographreunterricht .
„Frankeneck " . Täglich 8 Uhr Konzert ter Damenkapelle Vergißmeinnicht.

„Fncdrichshos ". """"
1. K. Mandolinengestilschasl. 8y, Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .Kaufm. Berein. 8Z4 Uhr Generalversammlung im Friedrichshof.Liederkranz. Sy2 Uhr ordentl . Versammlung im Lokal .Männerturnverein . 6 Uhr 2. Damen-Abteilung, Oberrealfchule.
Theosophische Gesellschaft . 8y3 Uhr Vortrag in der Eintracht.
Zitherklub. 8% Uhr Pr ich « im Prinz Karl .

S

ie waschen
mit Myrrholinsrise; ist die
einzige , feine hygienische Toiletteseif«, die den .
kosmetischen Bestandteil — daS Myrrholin — §5

_ mit anerkannter und bewährter Schönheit-- *
Wirkung auf die Haut enthält .

K L88e1er
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen. Nnr echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

£•<1
s *

Die beste Quelle
- <2, für gute Weiss* and Rotweine ist die 4427

Welshsndlui Willi . Kresenwett ,Hirschstrasee 64. Telephon 1277.
Vorzllali «*.* Tisch-Weins . — Htnremaeads Flasch
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Linoleum - Teppiche
Konkurswarenlager

aus dem

der Firma Aretz & Zipfel Inh. C . H. Aret* .

Badische Gummiwaren - Gesellschaft
Widenbauer & Cie.

145 Kaiserstrasse 145 , Eingang Lammstrasse . 6099

m

Näh- und Znschneideschule ,
Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu, Zuschneiden» An-

provteren und Anfertige« aller Gegenstände der Damen- und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend - 103130 .23
J . Erliardt , M . prüfte

Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz.

Hapum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “

Zähne Ton S Mark an
unter Garantie . 2478*

Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an. Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt gesohüteten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse >24 b . Telephon 2451 .

Oster-Geschenkeempfehle ich :
Lawn-Tennis-Spieie, Schläger . Bälle. Netze u. s. w ..
Lroquetfpiele in allenPreisen , wurf- u . Schlag -Reife, Kegelspiele ,voccia- u . Zederballspiele, Gummi -Völle in großer Auswahl ,
Zrühjahrrspiele , Sandspiele, SartengerSte, Eimer, Gießkannen ,votanister - und vrot-vuchfen , Schmetterlingsnetze ,
Lureka -Piftolen » . Gewehre, voheabüchsen, Sogen u . Pfeile,Diabolo von 60 pfg. bis 7 mk.,
Sport-, Leiter- u . Sand-Wagen, Schubkarren in schönemAssortiment,
Gfter-Rörbe, gefüllt und leer . 5498.6.4
FeWWe, TÄMWik. Kohr-MRel, MugemMeii.

K Wilh. Doering,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstratze .

Anl meiner Kinkanlsreise ist es mir unter
anderem gelungen , ein

Ganzes Lager ca. 1000 Dtzd.
Scbmuckfedcrn

aller Art

zur Barnierung von Bamenhütsn
zu erwerben .

Verkaufe solche , um rasch zu räumen, ohne
Rücksicht auf den Herstellungswert , 5621 .2.2

jedes Gesteck durchschnittlich

nur moderne neue Sachen .
Regulärer Wert jedes einzelnen Gestecks

bis 3VK15L 350 .
Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen ganzbesonders vorteilhafte Gelegenheit .

Raas für Gelegen heit »taufe -» -

Kaistrsbraue 5 q | | OGIi Eai8ers^rasss

Strickarbeiten
oll Neuanfertigungen it. Reparaturen
6 Strümpfen u. Socken nimmt für

Strumpfwarengefchäft Hang &
Wirth , Sarlsrnü«, entgegen

aal . a »tz«i . MLhlbnrg.mt Bachstrap« 52, 10.2

1000 Mk. sofort
werden von einem hiesigen Geschäfts¬
mann gegen doppelte Sicherheit auf
ein Jahr zu hohem ZinS zur Erwei¬
terung des Geschäfts gesucht . Off .
unter Nr - 814217 an die Expedition
der » Bad , Presse " erbeten . 2.2

Älkitt-Alßllt
K . Dorwartli ,
Karlsruhe . Belfortstraste 15 .Emaillieren von Fahrrädern»
Säbelscheide », Automobilen,Nähmaschine », aller Arten von

Blech - und Eisenware« , von
Gartenmöbeln rc .Broncieren von Lampen , Lüstrel

usw.,Firmenschilder in allenFarben
nach neuesten Mustern. >8.°*

4 Bunin
Feinster Allgäuer |

ti
per Psd. 40 Pfg.

12,2 empfehlen 58011

Pfannhuch 8 k.
■ G . m . b . R .
■ in den bekannten Karls»
mrnher BerkanfSstellen .^

Di« Unterzeichneten vSllereie«

Mitglieder des .Warlsnilier RllbacharverckS
veranstalten von

Montas den 13 . Appil
bi» einschließlich

Samstag den 18 . Apeil
gemeinschaftlich eine

»

Jagdliebbaber .
Ein groß, ausgestopft ., gut erhalt.

Ardennenwols bill . zu verlausen
814283 Kriegstraße ISS , IV.

Gehrock-Anzng
für mittlere Figur , bereits neu, bill.
, « verkaufen 614234

Kriegstratze 6, 2. Stock.

Oroßsrerzogf . loftfieafea
z« Karlsruhe.

Montag den 13. April 1908 .52. AdoiinementS-Borstellung der
Abt . B (gelbe AbonnementSkarten ).
Das vierte Gebot.

VolkSstück iu 3 Akten von Ludwig
Anzengruber .

Leiter der Aufführung : G. Schefranek .
Personen :

AntonHutterer, Privatier
und Hausbesitzer . Wilh. Kcmpf.

Sydonie, seine Frau . Margar . Pix
Hedwig , seine Tochter Mel. Ermarth .
August Stolzenthaler FelixBaumbach
Schalanter, Drechsler¬

meister . . . . Joseph Mark.Barbara»seineFrau M. brauendorferMartin , 1 beider / Fritz Herz.
Josefa, ( Kinder I
Herwig , Barbaras

Mutter . . ,
Johann Dunker, ! AL

Geselle
Michel, Lehrlings ^ -
Robert Frey, Klavier

lehrer . . . . .
Jakob Schön , Gärtner

und Hausbesorger
bei Hntterer . . Max Schneider

Anna, sein Weib . . Chr Fricdlein.
Eduard , sein Sohn ,

Weltpriester . . . H. Nesselträger .
Höller , WirtshauSfreund

Stolzenthalers . . Sicgfr . Heiuzel
Beller , Gärtnerbursche

auf dem Ladgnute
Stolzenthalers . . Jos . Kauders.

Rest, Kindsmädchen . Frieda Meyer .
Stötzl, ) smjfner sJ Grötzinger .
Kätscher, Benedict .
@eblberflrt,j?sru^ teln (Jos. Mark jr.
Mostinger , Wirt . . Friedrich (Sri.
Toni , sein Enkel . Kl. Grötzinger .
Atzwanger , Prosoß . Aug. Schmitt.

Wirtshausgäste.
Die Geschehniffe deS 2. Aktes spielen
ein Jahr nach denen des ersten an
einem und demselben Tage, vom Nach¬
mittage bis zum Abende ; der 3 . Akt

einige Wochen darnach .
Ort der Handlung : Men und Um¬

gebung . Zeit : Die Gegenwart.
Anfang7 Aßr . K,dege, . ^,1« Ahr.

Aalle-tröffnun « lh7 Ahr.Mittel -Preise .

Lisa Podechtel .
Amalie Cramer.

( Felix KroneS .
(Maria Genter.

Hugo Höcker .

Färberei Printz
ÖS Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 1030

Die preise find für alle Mehlsorten billig gestellt, außerdem werden
Wer diese Zeit doppelte Rabattmarken oder IO Prozent
Rabatt gegeben .

Den geehrten Hausfrauen ist hiermit eine selten gängige
Gelegenheit geboten, selbfterprobtes, wirtlich backfähiger Mehl bei billigem
preis zu kaufen .

Diejenigen Bäckereien , welche fich der Mahl - Woche angefchisfien
haben , find durch einheitlich in den Schaufenstern angebrachte Plakate kennttich.
Armbruster, Karl , Ruiesßrihe 57.
Bader, H„ Wtzenstnit 51.
Beyerle , Josef, Wilkhirnftrihr 51
Dennig, Gustav , Mritlißrihe 11.
Dorner , Hermann , SMtifliitt 2 a.
Finkbeiner, August , Ririeußklißk 58.
Fritz, Pius , Irrkßrthe 38.
Greulich, Adam, Lßhütrllrtcht 22.
Gutjahr , Leop ., Durlitzerßriche 42.
Hagner , Albert, Srmrjklßt 17.
Hanselmann , Karl , A«ilit«strllßt 49.
Heckmann, Georg, Aratußritze 42.

Meub , J . V. , LtjßazKrrße 3a.
Hiss , Franz , Mmzki 'ßntzt 11.
Huber , Franz , SMOltßr 88.
Leppert, Emil , Lichlttßrche 2.
Matz , Adolf, Slmnenflrile 27.
Mohr, Johann, HuMMjklße 4.
Hagel , Friedr., Lesßuzßraht 43.
Pfalf, Emil , TWeußrißk 38. mos
Ronecker, Wilh., Ünrl«f§ftfrt^ 72.
Schörk, Michael, Laiseujlraße 81.
Wlteser, Karl, Wlhklmjftlft 19.

Wein !
Auf die Feiertage empfehle ich vorzügliche, preiswürdige

1904 —1906 er (
BadischeHeine : \

1900 — 1906 er

1900 —1906 er
Moselweine :

Markgräfler, Clevner, Klingelberger, Sasbacher Riesling ,rote Oberländer, Zeller und Affentaler ;

Oppenheimer, Niersteiner, Rüdesheimer, Winkler Hasen -
sprung, Rauentaler, Liebfrauenmilch, Johannisberger ;

Winninger,Wintricher,Okfener,Graacher, Zeltinger .Veldepser ,
Brauneberger,Waldraoher,DhronerHofberg,Josefshofer,Bern -
casteler Doktor, OberemmelerRosenberg, Caseler, Lieserer
Niederberg , Seharzberger , Bocksteiner, Dom Scharzhofberger .

Die vorstehenden ausgesuchten Flaschenweine kosten von 80 Pfg. bisMk . 4. — per Flasche-sind ans den besten Lagen and befinden sich unter denselben hervorragende Partien , wie "•
Wachstum W. Rieb , Jas . Rcnsts , Graf Ktssslststt , ■ . Staltlsld, Jas . Nils , Freiherr vaa flakerleaer .

Wainhandiung
Karlsruhe . Harlstrasse 29 a .

- Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . -

2 Diwans , me,
für 28 n . 29 Mk. zu verkaufen .
814354 Werderstr . 11 , Hof, pari .

Ein gvterh. zinkene Badewanne
ist billig »n verkaufen . 614373

Kronenstraße 20, im Hof.

Möbel -Verkauf .
1 Diwan , 2 Tische und 1 Schrank

find fvf . billig zu verkaufen. 814355
GotteSanerstraße 22 , l , Stock.
Ein fast noch neuer Kinderwagen

(Prinzeßwagen) ist zu verkaufen,814340 » erderftr. 80, 4. St.

8stekjilteiitt D««e«sM
ist zu verkauftu . 814358 .2.1
Durlach, Blumenstr. L, 2. Stock-
Ein schöner , guterheckt. 814361

Kinderliegwage «
ist zu verkaufen. OftttlMh » 7, 1.

ii

ia -

Ml
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ArbM - IisklisßM - Klilb.
Am Di,n »tag de» 14 . « Pril 1908 , im großen « aal de»Gemeindehause», Vlücherstratze 2« :

XXI V. Vortragsabend
Jesu » von Nazaroth .

Eine PassionSvorlefung nach den Evangelienm Hem HiWchirltt Felix Baumbach .
Unter Mitwirkung von Frau « «der (Alt), Frl . Klupp (Sopran ),yfri . Schwelkert (Violine) , Herrn Knierer (Harmonium) und HerrnGntseh (Cello) .« aalöffnung '/,8 Uhr. Beginn ' /.« Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder mindestens 10 Pfg. , 5848
für Mitglieder frei .

Theosophiscbe Gesellschaft
Zweig Karlsruhe .

Montag den 13 . April , abends halb s Uhr,

Oeffentlicher Vortrag
im Eintrachtsaal , Karl-Friedrichstraße 30 :

„Wa lehrt Vs Sit §llst mm kwW Weil ?"
Redner : Herr ßd . Bauer aus Nürnberg .

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Buchhandlungen der
HH . Jahraus bez . Link zu 80 und 40 Pfg., sowie an der Abendkasse
zu 1 Mk. und 50 Pfg . zu haben 5610 .2.2

Wmut „ Frankeneck “
Täglich Konzepte der 3402 *

Damenkapelle „Vergissmeinnicht “.

Kaiserpanorama Karlsruhe , Ä
%Ü9 S ÄS Californiens

hochinteressante Urwälder , Teenlandschafte » und Riesenwasserfälle .
Eiszapfen am Tafelfelsen b. Riagarafall .Sang über de« Niagara . B14383Großartig:

Kaiserstrasse 1H,
zwischen Wald - und

Herrenstrasse ,

Spezialhans für Herrenartikel.

J
tadelloser Sitz in selten schönen
Mustern in allen Preis¬

lagen . 5725

Doppelte
Rabattmarken

auf
Schulranzen. -Mappen

und 5797 .10 .1
Musikmappen

tmKofferhaus
Kronenstr . 51, n . d . Kriegstr.,am Mendelsohnplatz .

Kinder

i

- Söckchen
und

- Strümpfe ,
1nowokl Ain Isind in schöner grosser Auswahl eingetroffen.

Haug & Wirth ,
5707.4.2 16 a Oartenslrasse 16 a

nächst der Karlstrasse .
SE

PKT* Briefmarken -WU
in großer Auswahl empfiehlt SI 4359

L . assiitsti, Waldstraße 69.
Kaufe stets ganze Sammlungen , sowie einzelne Briefmarken.

Kaiserstraße 26 piförit Annen- u. Wilbhsryjlnße.
Total-Ausverkauf

echter Schweizer Stickereien, w. Aufgabe d. Beschältes.
Mache die geehrten Damen aufmerksam auf einen großen Posten

mit 50 "/» Rabatt,
mit 5«"/» Rabatt,

1 Pche« Lnieiimi mit 50"/« Rabatt.
3W Sehlns * Mittwoch abend den 13 . April I9O8
Rartha Vhmirlt Schweizer StickereigeschSH,Derma ocnmiui , Kaisemmsse 20 . b“«*

Statt jeder besonderen Anzeige.
Samstag den 11. April , abends 8 Uhr, verschied nach langem ,

schwerem Leiden unser lieber Bruder

Fabrikant .
Trauerfeierlichkeiten und Feuerbestattung findet Dienstag , 14 . April,

Y2I2 Uhr, im Krematorium statt .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Kiefer, Fabrikant, Zürich.
Hermann Kiefer, Ingenieur , Karlsruhe.

Trauerhaus : Ettlingerstrasse 37 . 5888

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Bekannten

mit, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
lieben , unvergesslichen Gatten und treubesorgten Vater»
Bruder, Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Carl Linder, um«,
nach langem , schwerem Leiden zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

In Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Susanna Linder u . Kind .

Karlsruhe , Cannstatt , Mannheim -Käfertbal ,
den 13. April 1908 .

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt,

Tranerhans: Akademiestrasse 27, part. B14386

Statt besonderer Anzeige.
Codes -Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung, dass unser innigstgeliebter , treubesorgter
Gatte , Vater und Schwiegervater

Karl Bernhard
Lokomotivführer a . D.

infolge eines Herzschlags unerwartet am Samstag abend
um r/,11 Uhr im Alter von 64 Jahren sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Bernhard Witwe ,

geb. Kaiser , und Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag ’/tll Uhr

statt . — Trauerhaus: SchützeDstrasse 47 , III. 5859

<§Mti
M

- 3 tr
unter dem Protektorat Sr . Großh . Hoheit

Prinz Max.

lted .es - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrl.

Mitglieder von dem Heimgange unseres lieben Kameraden und
Kriegsteilnehmers

m Carl Bernhard, . , , i.
geziemend in Kenntnis zu fetzen.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 14 . April,
vormittags 10 */, Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt.

Zahlreiche Beteiligung, insbesondere seitens der V teranen
erwünscht. Der Vorstand .

Mandolm-Unterricht
wird gründlich erteilt ; gute Erfolge.

Näheres unter Nr. Bl4349 in der
©Ihebition der . Bad . Presse" .

Einstiche Bettstelle
mit Rost u. Matratze billig zu verkauf .
B14207 « apellenftr. 34 im Laden.

Heues Fahrrad Sv ;:
BI4 - 56 Schillerst- 4. 2. St . r .

Ate Gnrtenerhe
ist abzugebcn . Näheres 5846 .2.1

Steinftr. 27, MuIiku,

AK
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht, unsere werten Mit¬
glieder von dem Hinscheiden
unseres Kameraden

km
Schrrried

gez . in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Montag

den 13 d. Mts., nachmittag »
5 Uhr. vomTrauerhüus Haupt
Pratze Rr . 7 im Stadtteil
Rintheim aus statt.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht. 5863

Der Borstaud.

Todes-Anzeige.
Verwandte», Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß SamStag nachmittag
6 Uhr unser lieber Gatte, Vater,
Schwiegervater und Großvater

Bnchbinder
sanft entschlafen ist. 5851
Ramend der trauernden

Hinterbliebenen:
ChPist - HiPschfBldHwe.

Karlsruhe - Mühlburg ,
den 13. April 1908

Die Beerdigung findet Mon¬
tag nachmittag 6 Uhr, vom
Trauerhaust , Lindenplatz 6, aus
statt.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Ledensvers .-Abschl .-
Polizen, Hypothen re. Rvto. 1039
Korbert Rinsheimer , worlsr -ihe,
Bchnhofstratze 4. — Tcleph. 2261 .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P. Eberhard!,
Amalienstr . 18 , Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebrrnabmc sämtl .
Reparaturen an Kahr »ädern
aller Systeme. — Zur gründt»
Reinigung n . Instandsetzung setzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Rene Pneuma¬
tiks u . 7tubeh»rteile allerdilligst.
— Kreilauf-Sinrichtuug für all«
Fabrikate. Dir Räder werden abgehok!
und wieder zugcstellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 4801 .10.8

Enorm
billig

kauten
Sie

Möbel
und ganze Wohnnng»-

« iurichtunge »

im 5188.5.4

MöbelDaus
Kreneit $tra $se ir .
Auf Wunsch Zahlung »»

erleichterung.

WtMttksili.
Habe größeres Quant m 35—40

Hektoliter anch in kleineren Bezügenalte« Weist- «. Rotwein ä 50—
00 Mk. per 100 Liter, ca. 150
Flaschen desgleichen - 0.90—1 .50
Mk. , wegen KeUerräumunggegen Kaffe
zu verlausen . Gefl. Offerten unt.
I1’. H. 4397 an Rudolf itloase ,
RarlSrnhe._ 5861 .21

9L

Schillerstraße l8wer-^ den 2 Pferde preiswert
abgegeben bei 5862

Rupp & Füller .
Violinen

1 1 und *<4 sind billig zu verkaufen .
Anzusehen v. 12—2 Uhr . B1 -J172
_ Hirschftratze 46 , Part.
Zwei ganz neue, sehr große B14380
franz . Bettstellen ,
hochfein poliert, mit Patent - Fcdcr -
malratzen , für nur 55 Mk. pr. Stück zu
verkaufen . Touglasstr . 3V, pari.

Fahrrad, tadellos , mit Freilauf
u. Rücktrittbremse billig verkäuflich.
813988.3.2 » kdpnrrerstr .90 . part.

. :iit Einfahrt , größerer » erkstälte
und Lagerräume » auch zur Er»,
richtung einerFeiubäckerei geeignet,
in lebhafter, zukunftsreicher Lage »
Karlsruhe zu
oerlflüfra oder zu iohMo».

Gefl. Offerten unter Nr . 5709 an
die Exped. der »Bad. Presse". *

Herde ! Herde!
« elegeuheit - kauf.

Wegen Räumung de» Lager» sind!
neue und gebrauchte Herde zu spott¬
billigen Preisen z« verkaufe«, in
jeder Größe und Ausführung unter
Garantie . Seltene Gelegenheit .
Herdlager Markgrafenstratze «,

nächst Walohornftr. 814375
Fahrrad

gut erhalt., mit Freil. u. Nücktrütbr.,
ist billig zu verkaufen . B14029.2.2

Kafauengraße 3, 2. St .
Nähmaschine , ^feSSST
bereit » neu . für 55 Mk. z« »erkanf.
B14381 Humboldtstr . 15, imL»de». i

Junger RehpiuMer ,
kleinste Raffe , preiswert adzngebe«.
B14284 Zährtugerstr . 17«.
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Fishel SchokoladenhausKaiserstr . 100.
5855

Karamei -Hasen
Pfund 75 Pfg .

Grosser Gelegenheitskauf I
in Seidenstoffen .

Neue Dessins in guten Qualitäten , kleinen '
Karos , Streifen , Chines , Rohseide etc . für

Blusen und Kleider

Durchschnitts¬
preis Mk.

regulär Mk . 325 bis 375.

Rohseidein allen Farben

Bedruckte Rohseide
für Blusen und Kleider

ist die grosse Mode für den Sommer

Meter Mk 2l _ 2 ^ 3 ^

Mk. 3 50 425 450doppelt
breit

Neu eingetroffen : 5830

Stück Mk. I9,s - 23sl

Hirt & Sick Nachf
.

U llvdollven - 7
Montag u. Donnerstag </*9 Uhr :

Prol » © .
Kreitag ' /. S Uhr :

- Anfänger . - -
Alte Brauerei Printz

Herrenstraße 4.

Werklib Kerisruije.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend 7,8 Uhr :

>1
! strichfettig , in jeder gewünsch-
| tea Nummer empfiehlt die |

SrtsetieiiMIhMgrning ,
Vorm . W . I, . Sclmmtii ,

! 3.1 Amalienstr . 18 . M*9 j
MHgl. d .Rabatt-3Bar- Vereins .

Oer Vorstand .

günstigste ■
ßarionor H

Nächste
Grosse Badener
Geld -Lotterie
ZuGunsten d.Hamilton - Palais

Ziehung schon 22. April .
3Z88B8rgewinneöhn . Ab2ug

45,80# M.
1. Hauptgewinn :

20,000 M.
337 Gewinne :

<5,000 M.
2960 Gewinne :

10,800 M.
versendet das General Debit

J. Stürmer ,
STRASSBURG U,taB *eitr.l07.
In Karlsruhe : 3182a,27 .19
Carl « öt * , Hebelstr . il/I 5
H. Meyle, L . Michel , E . Flüge ,

Chr . Franlr , A . Stauifert .

Ankauf
|c£r. * Herren- und Dainenkleider,
sriestt , Wäsche u . s. w. Postkarte
,enügt - Zahle hohe Preise . , 0.3
Jrau Kos « Gat , B nnnenstr . S ,
tächst der Markgrafenstr - 813468

Wer leiht
beff. Fräul . zur Ausbildg . s. Berufs
188 Mk . ? Rückzahl . nach Ueberria-
kunft - Offetten unter Rr . 6I4I5I an

jjdie Ezptd . der »Lad . Presse " erb. 2.2

Anlegen n . Beitragen
m Gesehsflsböchern,Inventuraufnahmenir

Strengste Diskretion zugcsichert;
wird pünktlich auSgcjnhrt . Offerten
unter Nr . 813499 an die Expedition
der «Bad . Preffe " erbeten 3 1

Staatl . geprüfte , erfahrene

Lehrerin
übern , den Unterricht schwächlicher
Kinder und erteilt Nachhilfe in allen
Fächern . Honorar mäßig . 3.1

Offerten unter Nr . 814212 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Lehrerin
mit beiden Staatsexamen erteilt Rach¬
hilfeunterricht und übernimmt die
tägliche Beaufsichtigung der HauLanf -
gabcn . Gest. Offerten unter 814357
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Haftend
für Brautleute !

Eine komplette AnSstener , be¬
stehend an» : 2 hochhänpt gen
Bettladen . 2 Faeo » Rösten , 2
Matratze » , 2 Polstern , 1 Rächt
tifch, 1 Wasch ommode , 1 bhif »
fonnier , 1 » ommode , 1 Tischmit Elchenplatte , 4 Stühlen , 1
Kncheuschrauk , 1 Küchentisch, 2
.Hockern» 1 Spiegel . Alles nutz -
bau », poliert , z« dem billigen
Preis von 358 Mark. Rar ,
Uebereinkitstfl Teilzahlung ge .
stattet . t>ö39
_ SSaldsttatze 22 , Laden .

Möbel- Verkauf.
Wegen Umzug werden einige Bctt -

röste , ein kompl. Bett , ein Waichtisch
mit Mannorplatte n - dergl billigst
abgegeben : Ruppnrrerstratze 29e ,II , rechts. Händler v rbcten . 5857

Möbel
von 4 Zimmer » , eleganten Stils ,
wegen Abreise zu jedem annehmbaren
Preis « zu verkaufen . Besichtigung von
11 bis 12 ' /, und 4 bis 7 '/. Uhr.
813985 Tnrmstr . 7 b , V. Etagt »

Eine große Partie echte Ma -
jolika - Basen , Wand eller , Jar -
diniere «, Schirmständer, Lrüge
und Geschirr und eine grope
Partie Reiseplaids an» gutem ,wasserdichtem Stoff zu verkaufen .
Der Verkauf beginnt am Montau ,den 13. April und die folgende»
Tage im Auitiousgeschäst von
8 . Hischmann , Midi ! §f jdjiit,
5606 Zähringerstr , 29 . 2.2

Enorm billig
zu verkaufen : Damen -Unter -
röcke , halbfertige Robe « ,
Herren » n. Damen - Kleider -
stoffe , sowie Weißwaren .
Zirkel 32,1 Treppe , im Hause

Alwin Vater . 4597*

Goldene und silberne Herren - n .
Damenuhr , golb Ringe , Arm
band , 14kar ., bereits neu, billig zuoerkanfe » . Krtegstr. 8, 2 . St .

Billig avzugeben
L Bettstellen ,
1 Kleiderschrank ,1 Berti 0 ,
1 Bodeurcppich und
1 iaegulaienr .

Zu rr,ragcn Lachnerficaße 1 ! ,
par >erre , link ». 814369 .3.1

Anzuseheu von 9 — 2 Uhr ,

Hausierer und Händler gesucht
für neue gewinnbringende Artikel . , 3 »11 »

Anfr . unt V. 4 * 75 an Rudolf Mosse , Freiburg t . B .

Kriicilr - « uD ZsWWLitcr .
Ein gutgeh . Friseur - und Zahn -

techniker-Geschäst, Mitte Badens , ist
wegen Todesfall bei günstiger Ge¬
legenheit zu verkaufen . Dasselbe
liegt an verkehrreichem Platz und
wird mit vollständiger E nrimtung
abgegeben . Anzahlung nachUroei
eintunst . Offerten unt . Nr . 814198
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

1 schone , große Etzzimmerkroile
für Gas u. clektr ., 4fl ., eiyie
Bronce , 81 -1291

1 Kristall - Kerzenlenchter , lock ,
1 Salongarui ur — Sofa mit

4 Sesseln, fast neu,
1 Petr . - Ofen uns verschiedener

nützlicher HauSrat
sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen Karlstraste 27 , 4. St .

Mm
auSoezcichntter Hofhund , äußerst
wachsam und treu , mnständehalber
preiswert zu verkaule» .

Näheres zu erfragen 314185 .2.2
Friedr . Mühl,Birfteni« lrifinit,

Durlach , Herrenstr. 5.

ist ein Lotterielos , das alle
Wünsche übertreffen kalln .

Empfehle als nächste : Badener
Hamilton , Maimarkt ,

Altenburger , Mecklen¬
burger und Darmstädter h,
Mk. 1 — , 11 Stück Mk . 10 . —,
Freiburger Münsterlose
ä, Mk 3 .30 und alle sonst
staatlich genehmigten Lose und
Prämienanleihen . 5860,2.1

Carl Götz f
Hebelstrnbe 1115 , Karlsruhe.

! Ostern !
Größere Sendung verschieden -

^ Schinken
heute in tadelloser Ware ein¬
getroffen . 5853

Bestellungen erbitte rechtzeitig.
Gustav Bender,

firmilg Carl Malzacher ,
5 Lammstratze 5,

===== Telephon 1367 . --
3 behauene

andsteine
als Fundamente für Motore rc. ver¬
wendbar , Größe 69 69/50 , 100 80 40
und 80,68/50 find sofort billig ab -
zugebeu . Gest. Anfragen unt . Nr .
5831 an die Exped. d. . Bad . Presse ".

Coiii :
weiß und gelb, verlause « . Vor
Ankauf wird strengstens gewarnt .

U . Hark ,
5852 Karl -Wilhelmstraße 64 , I.

HkURiMirnP.Hii
Lehrem - Geslich.

Tie Stelle der ersten Lehrerin an
der hiesigen Frauenardcitsschule ist
n« r zu beseye ». Frauen oder Fräu¬
lein , welche die beiden Prüfungen für
Handarbeitslehrerinnen bestanden und
schon längere Zeit praktisch und mit
Erfolg tälig waren , wollen sich als¬
bald mir Angabe der Gehalisan-
spritche melde». 3431a .2 . 1
Kranenverem Mruchsak,
Abtl a . FraucnarbeitSs , ule .
Zuiu sofortigen Eintritt geübteKontoristin

gesucht . Bewerberinnen mit schöner
Handschrift , welche mit dem Mahn -
imd Klagewese» vertraut und aus
Schreibmaschine geübt sind, bevorzugt .
Offetten , Zeugnisabschr . u . GchaltS -
ansprüche unter Nr . 3424 » all die
Exred . der „ Bad Presse " . 2. 1

Jüngeres , branchckundiges Fräulein
wird per bald in ein Weitzwaren -
geschäft als

Verkäuferin
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schrift und Gebaltsanjprüchen unter
Nr . 5-Al a» b .c Exped. der „ Bad .
Preffe " crbe: - n.

£ jlüuirn. ^ rjtrlit.
Ei » braver , intelligenter , wil¬

lig ! r iiiiigcr Mann mit guter
.vandschrift wird ans Ostern als
Leürluig aus eine»! Spcduioiis -
unü Bank - Bur au angenommen .
Erste Referenzen : ür tüchtige
Ausbildung - geboten. Selvst -
gcschri . dcne Offerten mit An¬
gabe der Personalien und des
se rherigcn BiidilngsgaiigeS bc -
löroert die Exoediuon der „ Bad .
i - t-rje" u Sir. 5516.

* 2 .2

Für llsntor eilte » Fachzett -
fchriften - Berlag » wird auf sofort
oder Ostern Sohn achtbarer Eltern als

C ^ rltit0
bei sofortiger , jährlich steigen er c» i-
wrecheuder Lcrgüiung gesucht .
Gcwmenhaste LuZbilduiig wird zuge¬
sichert , gut '' Hanhsch-rlst ist Bcdingui ' g .
Srloiibene Off/rten vesordcrl
unter Nr . -834 die Expedition der

Badischen Press : " .
Jüngere Hotel -, üieft. « « .Saal

keuner gesucht . Offerten eius- nd .
Büro Zompetti , Heidelberg

Tel. 1349 . 34l5sL.l

Stellen finden :
3 Köche. Sol . 'Bl . 100 b . M . 130 ,2 jüngere Kellner ,
1 HnnSbnrsche f . kl . Hotel,2 BnffetsrSnlein ,2 Kellnerinnen ,

2 Hot lzimmee mädchen. 5850
■lut . Heinz , Tröster s Stellcn »

bnreau , Kreuz ratze 17.
J . Woifarths Bureau
•— Adler strafe 39

sucht per sofort :
1 junger Kellner für Bahnhofrest.
1 Weitzzengbeschlietzerin ,2 tüchtige Küchenchef ,
2 Köche ( Aide ,
3 tüchtige Kellnerinnen und
mehrere Küchen mädchen . 5847
Wir ,nche» zum baldigen Eintritt

einen tüchtigen

Maschinen-
nnd Werkzeugschlosser

sür Holzbearbeitung . 5833
Billing & Zuller , A. -G .

«ve ' Ucht wird ein kräftiger , zu -
verläpiger

BlrrMrer,
mit guten Zeugnissen versehen. Näh.

Brauerei Kämmerer,
5782 .2.2 . Krieg r . 113 .

Koch-Lehrling .
Einem ordentl . Jungen aus guter

Familie ist Gelegenheit geboten, in
einem besseren Restaurant das Kochen
gründlich zu erlernen . Offerten
unter Nr 5844 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ 2 .1

U Süll» finden Hier 11. auirls:
*■“ eins. Kellnerinnen , Köchin und
Zimmermädchen i. Gasthof , Zimmer -,
Privat « u . Küchenmädche », Lohn 20
bis 35 Mk. monatl . , durch -14372

Fr . Mayer , Waldhornstr . 44

| Stelle finden :
0 Mädchen zum Servieren , Hotel-
zimmermädchcn, Küchen und Privat -
mödchcn ; in Saison : Boloniär ,
Saaltochter,Hotelzimmermädchen , Bei¬
köchinnen u . Küchcnmädchen 8 " ' "
Snrrna Jasper , Durlacherstr. 58,11.

Bnffetrt . , Caie » Köchinnen ,
Hotel » Bügleriinie » u . Wäscheriuu ! !!
gesucht. Büro » » mpektl , Heidel¬
berg . Tklcsh . 1 '49. 3414a .2 .1

Mädchen - Gesuch.
Ei » braves , fleißiges , jüngeres

Mädchen vom Lande sür alle häus ¬
lichen Arbiiten aus 1 . Dtai bei guter
Behandlung gesucht .

Borzustellcn Mar -a - Alexandra -
stratze 14 , 2. St ._ 5327 .2 1

Für sofort wird ein

Mädchen
gleich welchen Alters , zu kl . Famili -
bei gutem Lobn und dauernder Be¬
schäftigung ge ncht . 8412»

Emil RHzinger , Eichmeister ,
Rastatt .

Ein tiiGiit . Mädchen
wirb bei hohem Lohn so ort gejuujt .
- -843 .2. 1 Gartenstr . 8 , 2 . Stock.

Mttöchen-Gesuch
Ein ehrliches , williges Mädchen

iür alle Häusl . Arbeiten sogl . gejuckt
ti ! 4244 Wilhelm r . 2, im Laden.

El» urDfiitluhCö uitdDtscn
utr bäusl . Arbiten auf sofort gesucht .
814382 Kaisers traße 62 , 2 Tr .

Ein Mädchen , das etwas koche »
kau » und die Hausarbeit versteht,
wird auf 1. Mai zu kl . Familie gcs.
^ 14303 Hübichstr . 29 , III .

Lauffrau
für sofoit gejucht . 5836

Kaijerallee 139 , 3 Stock.
MonatSsrau ge, »,,t . morgeus

2 u . nachmittogS 1 Stunde . 8 '̂ "
Rinthoimer ratze 7, I, r .

sucht 5643*
Färberei M. Weiss ,

Blnmenstraße 17 .

LcimMdieii -Uiiili.
Ein 16—18jähriges Mädchen von

acktbaren Eltreu wird per io ' ort oder
später in ei » Weißwarcngcschäf! uuter
günstige » Bedingungen als Lehr -
mäo ., en gesucht .

Offcrikn unter Rr . 5822 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet.

Für mein P « tzges » äjt suche ich
cm Lehrmädchen

anS achtbarer Familie . 5826
iE. Hreidiuser , Amalienstr . 27.

Schnhbrancke.
Lehrmädchen egen sofortige Ver¬

gütung jucht per sofort U14378
€ . Korintenberg , Kaiserstr . 118 .

gm
Stellung sucht

z. 1. Mai d . I . in Bade » auf Diener «
schule ausgcbildcter früherer Offizier -
buriche (vor zwei Jahre » zur Rc-
s .rve entlassen ) als

Diener.
Gute Enipfehlungen . Off. unter

Nr . 814363 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Tüchtiger Mann , verheiratet ,
28 Jahre alt , wünscht Posten al »
Bureaudiener sür sosort. Offerten
unter a . it . postlagernd Mnhl »
bürg erbeten . 614363

Lebrstelle^ CiesaGii .
Ein kräftiger Junge , 15 Jahre alt ,

aus achtbarer Familie , sucht zum
sofortigen Eintritt eine Lehrstelle»
Lchlo, »er oder Mechaniker .

Offerten uuter Nr . 814347 an die
Erpeo . der „Bad . Presse " erb.

Fräulein
<19 Jahre , Töchterschulbil - ung)
sucht dei bescheidenen An¬
sprüchen per sosort oder bald
auf einem guten kausm. oder
techn vureau Stellung . 4.4

Offerten erd . unter Nr 5729
an die Exp, der „Bad, preffe ".
Gevildctes Frauletn,

imisik ., sucht Stellung zu Kinder »
u . Beihilfe im Haushalt . Fam .-Anschl. 1
erwünscht. Gefl . Off . unt . 814345
an die Exv. der „ Bad . Presse ". 2.1

kr Likiik iW .'^ L 'tl
• nisten , welch , bürgerlich kochen

kann u . Hausarbeit verrichtet . 814376
Bnrean BiHim . Bnrgerstr . 10 . -

Dnrlacher Allee 65 , Hofgebäude, >
in eine schöne 2 Zimmerwohuung
mit Küche . Keller » . Mansarde , p,r
1 . Juli zu 25o M . zu vermieten . > " " "
Näheres Durlacher Allee 65 . I .

Lndwig - Wilhelmstr . 16 sind im
Hintcrh . schöne Wohnungen von .
3 Zimmern auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden . 5260 *

In allernächster Nähe des Schloß -
platzcs ist per 15. April oder 1.
Mae ein schön möbl . zweifenstrige »
Zimmer preiswert zu vermiete « .

Offerten unter Nr . 814371 an die
Krved. der „ Bad . Presse " .

i» ,n Helles , freundliches , gut möb¬
liertes Zimmer , auf die Akademieflr .
gehend, ist sosorr zu vermieten . Zu
erfragen Kaise .' - Passage 22 im
Lade» . 614341 .3 .1

Gut möbl . Zimmer m . sep . Ein¬
gang an bess . Herrn sos. z. vermiet . »
8,4352 Amalienstr . 5 » pari .
tzerrenstraße 56 ist ein in de»
Hoi gehendes , einfach , aber gut
möbliertes Parterrezimmer an
soliden Herrn sofort oder spater zu
vermietem_ __ 814379

,« ronensir . 3 , Hth . , 2. St , r . , wird
ein Mitbewohner für sofort oder -
15 . April gesucht . Preis 7 Mark
monailich . 814374

Lachnerstraße 5, 5 . Stock, ist bei 1
alleinstehender Frau ein unmöbl ^ .
event. auch möbl . Zimmer sofort
zu vermieten ._ 814360 ,

Schützen, ^ aße 52 , 2 . Stock , ist
ein Zimmer mit guter , billiger 1

Pension an soliden Arbeiter zu ver¬
mieten .

* 814353 .3 .1
nylaud ratze 26 , 3. St . , Imks ,

Ecke Göthe - » . Uhlandstr ., ist ein
schönes , freundliches , möbliertes
Zimmer billig zu vermieten . 814226 ,

Hor str . 19 , 2 . Stock , rechts , ist ei«
gut möbl. Zimmer per sofort oder
I . Mai zu vermieten . 814204 .2.2

Wohnung gesucht
per September oder Oktober ,
5 - 6 Zimmer mit Bad , Veranda
rcsp . Gartenbenützung . Angebote be¬
fördert die Exped. der „ Bad . Presse ^ .
unter Nr . 5824 ._ 2jl (

Herr sucht per 1 . Mai
möbliertes Zimmer

in ruhiger Lage der äußeren Weststadt .
'

Offetten mit Preis unt . Nr . 814368
an die Exv. der „ Bad . Preffe " .

Besserer Handw . sucht schön möbt
Zimmer zu mieten in der Nähe
der Kricgstraße .

Off . m. Preisang . u . Nr . 814343
an die Exped . der „ Bad . Preffe ^.

Lehrerin
sucht aus 1 . Mai einfach möbliertes
Zimmer . Off. mit Preis unter Nr .
814351 au die Exp . d. „Bad . Presse "
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Riesen - Posten

neuester

ton
die wir in den Fabrikationszentren infolge ungünstiger Witterung

außergewöhnlich vorteilhaft einkauften
bringen wir von heute ab

zu enorm billigen
Preisen

zum Verkauf .

Es befinden sich unter diesen Posten insbesondere

Moderne Hegen - und Staubmäntel , in uni , Careaux - und Covertcoat -Stoffen
Hochaparte Kostümröcke , in englischen , uni , Alpacca - und Voilestoffen
Schwarze Jacketts , Frauenpaletots und Liftboys
Sehr chike Kostüme , Blusen und Unterröcke .

Besichtigung dieser Geiegenheitskäufe für jede Dame von grösstem Interesse.

Geschwister Knopf .
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